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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.

Au�age: 10.200 Exemplare Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Viel zu sagen? Gut so.  
An unserer Schule am 
liebsten in zwei Sprachen.

Bilinguale Kita, Grundschule und Gymnasium 
Tag der offenen Tür: 19. und 26.9.2026
frankfurt.phorms.de

Englisch für: Plappermäulchen

Flibbertigibbet

Die Alehaaner Wuzzekerb –  
eine alte Tradition ist quicklebendig

Altenhain (nd) – In Altenhain wurde am ver-
gangenen Wochenende eine besondere Kerb 
gefeiert, denn die Alehaaner Kerbeborsch fei-
erten 50-jähriges Jubiläum: Es war im Jahr 
1976, als sie die traditionsreiche Altenhainer 
Kirchweih wieder auferstehen ließen. Zu den 
Feierlichkeiten hatten sich die Kerbeborsch 
und Wuzzemädels viel einfallen lassen und 
ein tolles Programm auf die Beine gestellt. 

Mit langer Geschichte 
Die Geschichte der Alehaaner Wuzzekerb ist 
eine Geschichte von Gemeinschaft. Laut Al-
tenhainer Chronik und dem Altenhainer Ge-
schichtsverein wurde bereits im Jahr 1710 
nachweislich ein Kirchweihfest gefeiert. Zu 
den Feierlichkeiten war Kurfürst Lothar 
Franz von Schönborn damals aus Mainz an-
gereist. Hoher Besuch, der die Bedeutung 
des Kirchweihfestes hervorhob. Aus diesem 
Fest entwickelte sich eine lange Tradition. 
Über 250 Jahre wurde in Altenhain die Kerb 
gefeiert. Damals traf man sich nicht auf dem 
heutigen Festplatz, sondern in den lokalen 
Gaststätten. Eine besonders große Rolle 
spielten dabei der „Grüne Baum“ und die 
Gaststätte „Zum Taunus“. Sie waren wahre 
Mittelpunkte des Dorflebens. Die wachsende 
Mobilität nach dem Zweiten Weltkrieg und 
generelle Veränderungen der Lebensweise 
ließen die Kerb an Bedeutung verlieren. Was 
über 250 Jahre fester Bestandteil des Jahres-
verlaufs war, wurde zunächst kleiner und 
verschwand schließlich in Gänze. Im Jahr 
1963 wurde dann das vorerst letzte Kirch-
weihfest gefeiert. Das einst so wichtige Fest, 
verschwand aber nicht aus den Köpfen der 
Altenhainer und lebte in Erinnerungen und 
Erzählungen fort. 

Die Kerb wird wiederbelebt 
Doch die Altenhainer mussten nicht lange 
ohne ihr Dorffest auskommen. Das Wieder-
auferstehen der Alehaaner Kerb zeugt von 
Zusammenarbeit zwischen Jung und Alt. Die 
Nachwuchssänger des Männergesangvereins 
„Taunusliederzweigs“ 1875 Altenhain fingen 

an, sich für die alte Tradition zu interessieren. 
Rolf Lange, Ralf Pfeiffer, Matthias Hennin-
ger, Jürgen Gottschalk und Rüdiger Gott-
schalk fragten ihre Väter, warum es das Fest 
nicht mehr gebe. Bei der älteren Generation 
traf das Interesse auf offene Ohren. Bereits 
zuvor war bei den Mitgliedern des Männerge-
sangvereins die Idee gewachsen, die Kerb 
wieder aufleben zu lassen. Bei einer Vereins-
fahrt nach Bad Kreuznach hatten sie eine tra-
ditionelle Zeltkerb besucht.
So kam es, dass nach nur 13 Jahren die Aleha-
aner Kerb zu neuem Leben erweckt wurde. 
Der erste Schlagges wurde im Jahr 1976 Jür-
gen Gottschalk. Fortan wurde in einem Fest-
zelt gefeiert, denn Jung und Alt sollten zu-
sammenkommen und nicht in getrennten 
Gaststätten feiern. Die Kerbeborsch wurden 
dabei tatkräftig von den ortsansässigen Verei-
nen unterstützt. Während die Borsch das Ker-
beprogramm organisierten, übernahmen die 
TSG Altenhain, der Männergesangverein und 
der Obst- und Gartenbauverein im Wechsel 
die Durchführung des Festes. 

Gründung des Kerbevereins 
Die Kerbeborsch wünschten sich einen lang-
fristigen Erhalt der Kerb. Um diese zu ge-
währleisten, gründeten sie im Jahr 1994 den 
Altenhainer Alt-Kerbeborsch Club (AAKC). 
Bis heute ist der Verein für die Ausrichtung 
des Kirchweihfestes verantwortlich. Zum 
ersten Vorsitzenden wurde damals Rolf Lan-
ge gewählt, der dieses Amt bis zum Jahr 
2017 bekleidete. Auch auf die Unterstützung 
der ortsansässigen Vereine konnte der AAKC 
weiter zählen. Trotzdem sanken die Besu-
cherzahlen wieder, sodass im Jahr 2009 die 
vorerst letzte Kerb in Altenhain gefeiert 
wurde.
Der Verein löste sich jedoch nie auf. Auch 
sonst wollten sich die Altenhainer nicht mit 
dem Verlust dieser Tradition abfinden. Eine 
gewisse Rolle spielte ausgerechnet die Neu-
enhainer Kerb. Dort kamen im Jahr 2014 der 
heutige Vorsitzende des AAKC, Leon Paul 
und sein aktueller Stellvertreter, Noah Steets, 

miteinander ins Gespräch und bemängelten 
das Fehlen einer eigenen Kerb. „Für Noah 
und mich stand deshalb fest: Das konnten wir 
so nicht hinnehmen“, so Leon Paul. Schnell 
war  die Idee zu einem neuen Kirchweihfest 
geboren. Weitere junge Altenhainer schlossen 
sich den Plänen an und mit Unterstützung der 
Altkerbeborsch konnte die Kerb schließlich 
erneut auferstehen. Diese standen den jungen 
Kerbeborsch mit Rat und Tat zur Seite. Im 
Jahr 2016 wurde dann wieder ein Kirchweih-
fest in Altenhain gefeiert. Dank der Unterstüt-
zung des Gastwirtes Friedel Meyer wurde es 
im Saal des „Grünen Baumes“ ausgerichtet. 
Zu diesem Zeitpunkt konnte der Verein be-
reits wieder mit 15 aktiven Kerbeborsch auf-
warten. Das Festwochenende im „Grünen 
Baum“ war herausragend gut besucht. Ein 
Jahr später gründeten sich dann die Wuzze-
mädels.
Bis zum Tod des Gastwirtes Friedel Meyer im 
Jahr 2019 sollte es so weitergehen. In diesem 
Jahr wurde dann nur im kleinen Rahmen am 
Vereinsheim gefeiert. Es folgten die für den 
Verein schwierigen Coronajahre. Doch die 
Alehaaner Kerbeborsch und Wuzzemädels 
ließen nicht locker. Seit dem Jahr 2022 wird 
die Alehaaner Wuzzekerb nun mit großem 
Festzelt auf dem Bolzplatz gefeiert und die 
Besucherzahlen geben den Altenhainern recht 
– es kommen so viele Gäste, dass es alljähr-
lich einen Einlassstopp gibt. Die Geschichte 
der Alehaaner Wuzzekerb wird also weiterge-
hen. „Tradition ist nicht Aufbewahrung der 
Asche, sondern die Weitergabe des Feuers“, 
beschreibt es Leon Paul mit diesem treffen-
den Zitat.

Kerbeshow und mehr 
Los ging es am vergangenen Freitag um 18 
Uhr mit der traditionellen Öffnung des Ker-
bezeltes. Rund 1.500 Besucher waren zum 
Festplatz gekommen, um ausgelassen zu fei-
ern. Für ordentlich Partystimmung sorgte wie 
in den vergangenen Jahren der DJ „Buzzin 
Lights“.
� Fortsetzung auf Seite 7

Gute Stimmung bei der diesjährigen Wuzzekerb. Die Alehaaner Kerbebursch feierten ein Jubiläum: Es war vor fünfzig Jahren, im Jahr 1976, 
als dem alten Kirchweihfest neues Leben eingehaucht wurde.� Foto: Diehl
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Richtfest für die neue Kita Im Sonnengarten
Bad Soden (bs) – Nur rund sechs Monate 
nach dem Spatenstich ist der Neubau der Kin-
dertagesstätte Im Sonnengarten deutlich 
sichtbar gewachsen: Am vergangenen Freitag 
konnte in der Schubertstraße bereits Richtfest 
gefeiert werden.
„Beim Spatenstich im März war zunächst nur 
eine freie Fläche zu sehen. Heute steht hier 
bereits der Rohbau unserer neuen Kita. Das 
ist ein wichtiger Meilenstein und zeigt, wie 
zügig das Projekt vorankommt“, sagte Bür-
germeister Frank Blasch. Für den Kirchen-
vorstand der evangelischen Kirche überbrach-
te Uta Bormann-Kuhles im Namen des er-
krankten Kirchenvorstands Rolf Sandvoß 
Grüße, und natürlich durften die künftigen 
Nutzer – die Kinder und die Erzieherinnen 
und Erzieher der Einrichtung – beim Richt-
fest nicht fehlen. Sie eröffneten das Richtfest 
mit einem selbstgedichteten Lied, bevor Zim-
mermann Nick Steiner den Richtspruch mit 
dem Dank an den Bauherren und die Hand-
werker aussprach und Pfarrerin Marlen He-
ring den Neubau segnete.

Bau liegt gut in der Zeit
Die Bauarbeiten verlaufen insgesamt plan-
mäßig. Der Holzrohbau des Gebäudes ist in-
zwischen abgeschlossen, auch die Dachhaut 

steht kurz vor der Fertigstellung. Die noch 
ausstehenden Arbeiten am Stahlbau – unter 
anderem die Montage von Geländern, Git-
terrosten und Treppen – werden zeitnah ab-
geschlossen. In dieser Woche soll zudem mit 
der Montage der Fassade und der Fenster 
begonnen werden. Parallel laufen bereits seit 
rund zwei Wochen die Ausbauarbeiten in 
den Bereichen Elektro, Heizung, Lüftung 
und Sanitär.
Der Neubau entsteht in Holz-Hybridbauwei-
se. Dabei werden Holz, Beton und Stahl ent-
sprechend ihren jeweiligen Eigenschaften 
eingesetzt. Insbesondere die vorgefertigten 
Holzelemente ermöglichen eine zügige Mon-
tage auf der Baustelle. Nach Abschluss des 
Rohbaus gehen die Arbeiten nun Schritt für 
Schritt in die weiteren Ausbauphasen über.

Alles in einer Hand
Mit dem Neubau entsteht eine moderne und 
zeitgemäße Kindertagesstätte, die nach ihrer 
Fertigstellung eine der größten Kitas in Bad 
Soden am Taunus sein wird. Das Projekt 
wird als Generalunternehmermodell umge-
setzt. Mit der Ausführung wurde die Kai 
Laumann Zimmerei- und Bedachungs-
GmbH beauftragt, die sämtliche Bauleistun-
gen koordiniert.

Zimmermann Nick Steiner sprach den traditi-
onellen Richtspruch zur Einweihung der Kita, 
die eine der größten in Bad Soden sein wird.�
� Foto: Stadt Bad Soden 

Städtische Webseite hat jetzt Bereich für Touristen

Bad Soden (bs) – Wer Bad Soden am Taunus 
erkunden und die Stadt von ihrer schönsten Sei-
te kennenlernen möchte, findet ab sofort noch 
mehr Inspiration auf der städtischen Webseite.

Mit dem neuen Tourismusbereich gibt es dort 
jetzt alles auf einen Blick, was einen Aufent-
halt in Bad Soden besonders macht: Von Se-
henswürdigkeiten und Ausflugszielen über 
Freizeitangebote bis hin zu praktischen Tipps 
für die Zeit vor Ort. Die Kategorie „Touris-
mus“ richtet sich vornehmlich an Übernach-
tungs- und Tagesgäste, aber auch Einheimi-
sche finden hier Inspiration. Ob Tagesausflug, 
Wochenendtrip oder längerer Aufenthalt: Der 
neue Bereich soll Gästen dabei helfen, ihren 
Besuch in Bad Soden am Taunus schnell und 
unkompliziert zu planen und die Stadt und 
ihre Umgebung zu entdecken.
„Bad Soden hat viel zu bieten – von den schö-
nen Parkanlagen und historischen Gebäuden 
bis hin zu vielfältigen Freizeit- und Kulturan-
geboten. Mit dem neuen Tourismusbereich 
möchten wir Lust darauf machen, unsere 
Stadt zu entdecken und stellen gleichzeitig 
die wichtigsten Informationen übersichtlich 

an einem Ort bereit“, sagt Bürgermeister 
Frank Blasch.
Der Tourismusbereich wird künftig regelmä-
ßig um neue Inhalte ergänzt. Damit wird die 
städtische Webseite noch mehr zur digitalen 
Anlaufstelle für alle, die Bad Soden besu-
chen, kennenlernen oder einfach einmal neu 
entdecken möchten.
Eine weitere Neuigkeit aus dem Bereich Tou-
rismus: Noch vor den hessischen Herbstferien 
startet der Bad Sodener Tourismus- und Frei-
zeit-Newsletter „Momente zum Erleben“. 
Wer Lust auf regelmäßige Tipps und Neuig-
keiten hat, kann sich schon jetzt anmelden. 
Künftig gibt’s darin Infos zu Veranstaltungen, 
Ausflugstipps und weiteren Freizeitangebo-
ten in Bad Soden am Taunus.

Anmeldung zum Tourismus-Newsletter:
bad-soden.de > Tourismus > Infos & Service 
> Bleiben Sie informiert

Die Stadt touristisch entdecken: Screenshot 
des neuen Bereichs auf der Webseite.
� Foto: Stadt Bad Soden

Buchmesse: Bücher, Autoren, Geschichten aus dem Taunus
Hofheim (ju) – Wer gerne liest oder selbst 
schreibt, dürfte am Samstag in der Hofheimer 
Stadthalle einiges zu entdecken haben. Bei 
der Taunus-Buchmesse dreht sich von 10 bis 
18 Uhr alles um Bücher und ihre Macher. 
Mehr als 100 Autoren und Verlage aus ganz 
Deutschland haben sich angekündigt, darun-
ter zahlreiche aus der Taunusregion. Gerade 
für Kelkheim ist die Messe interessant, denn 
auch hier gibt es eine ganze Reihe von Auto-
ren und literarisch Aktiven, die ihre Bücher 
bislang häufig eher abseits der großen Buch-
messen präsentieren.
Organisiert wird die Messe von Sven Rühl, 
der selbst als Autor unterwegs ist und mit 
„Kapitel Taunus“ vor allem unabhängigen 

Schriftstellern und kleineren Verlagen eine 
Bühne geben möchte. Rund 20 der Aussteller 
stehen dabei überhaupt zum ersten Mal auf 
einer Buchmesse, einige präsentieren sogar 
ihr Debüt. Anders als bei den großen Messen 
in Frankfurt oder Leipzig soll es in Hofheim 
persönlicher und direkter zugehen – mit Zeit 
für Gespräche und den Austausch zwischen 
Lesern und Autoren.

Großes literarisches Spektrum
Dazu gehören auch 42 Lesungen, die über 
den Tag verteilt im 20-Minuten-Takt angebo-
ten werden. Das literarische Spektrum ist ent-
sprechend groß und reicht von Krimi, Thriller 
und Horror über Liebesromane, Sach- und 

Kinderbücher bis zu Fantasy, Science-Fiction, 
Comics, Autobiografien und queerer Litera-
tur. Auch eher ungewöhnliche Genres wie 
„Cozy Krimi“, „Dark Romance“ und „Urban 
Fantasy“ sind vertreten.

Auch Vereine präsentieren sich
Neben den Autoren und Verlagen präsentie-
ren sich Vereine und Initiativen, darunter der 
Ausländerbeirat Kelkheim, die Autorenver-
einigung RheinWeinFeder und der Bundes-
verband junger AutorInnen. So wird die 
Messe nicht nur zum Büchermarkt, sondern 
auch zu einem Treffpunkt für Menschen aus 
der regionalen Literaturszene. Der Eintritt 
ist beträgt 5 Euro, ermäßigt 3 Euro.

Redaktionsschluss  
für Einsendung von Beiträgen: dienstags um 

11 Uhr > redaktion-bs@hochtaunus.de

OGV freut sich über neue 
Kelter – Fest in Altenhain

Altenhain (bs) – „Unsere neue Kelter ist da!“, 
freut sich der Obst- und Gartenbauverein Al-
tenhain (OGV). Am kommenden Samstag, 19. 
September, gibt es von 12 bis 15 Uhr eine gro-
ße Eröffnungsfeier an der Gaststätte „Zum 
Grünen Baum“ in Bad Soden-Altenhain. Da-
bei gibt es ein Live-Schaukeltern unter dem 
Motto „Sehen Sie, wie aus Äpfeln frischer Saft 
wird“. Der OGV bedankt sich bei den privaten 
Spendern und den Sponsoren, die das Projekt 
möglich gemacht haben. Als Dankeschön ist 
beim Kelterfest alles kostenlos: Apfelwein und 
Apfelsaft, Handkäs mit Musik, Zwiebelku-
chen und Kuchen. In der Zeit nach dem Fest 
bietet der OGV ein „Lohnkeltern“, bei dem 
man seine Äpfel an den Grünen Baum bringen 
und eigenen frischen Saft mitnehmen kann. 
Mitglieder zahlen 0,30 Liter je Liter, Nicht-
Mitglieder 0,35 Euro.
Die Termine im Einzelnen:
•  19. September, 12 Uhr: Kelterfest
• � 20. September, 9 Uhr:  

Apfelernte „Am Gräben“
• � 22. September, 10 Uhr:  

Keltern im „Grünen Baum“
• � 26. und 27. September, 9 Uhr: Apfelernte 

mit Treffen am OGV-Vereinsheim
• � 29. September, 10 Uhr:  

Keltern im „Grünen Baum“
• � 4. Oktober: Erntedankfest am Vereinsheim 

mit Kuchen, Getränken, Erbsensuppe und 
Schaukeltern.

Aus Äpfeln wird Saft: Mit seiner neuen Kelter 
zeigt der Obst- und Gartenbauverein Alten-
hain, wie es geht. Foto: pixabay.com/Ilona Frey 

Musiksommer ist zu Ende
Bad Soden (bs) –  Am vergangenen Samstag 
gab es zum letzten Mal in diesem Jahr die 
„Musik am Quellenpark“. Zum Abschluss der 
Jazz-Reihe spielte die Wiesbadener Juristen-
band. Das letzte Sonntagskonzert des Jahres 
fand dann einen Tag später statt – es beendete 
den Sodener Musiksommer. In der Konzert-
muschel im Alten Kurpark spielte „Das 
Blechgeschwader“.

Heilkräuter in Märchen
Bad Soden (bs) – Die Führung mit der Kräu-
terexpertin Regine Ebert widmet sich den 
Heilkräutern und Wildpflanzen und den Ge-
schichten, die sich um sie ranken. Die Füh-
rung wird gleich zweimal angeboten und dau-
ert jeweils rund eineinhalb Stunden. Es ist 
keine Anmeldung erforderlich und die Teil-
nahme ist kostenfrei.
Zeit und Ort: Freitag, 18. September, 16 Uhr 
und 17.30 Uhr. Treffpunkt: Parkplatz am 
Sportzentrum, Sauerbrunnenweg

Mit sechzehn schon im Kreisvorstand
Main-Taunus (bs) – Die Grünen 
im Main-Taunus-Kreis wählten bei 
ihrer Mitgliederversammlung in 
Kriftel zwei Mitglieder des Kreis-
vorstands nach. Madlen Overdick 
ist neue Co-Vorsitzende der Grünen 
im Main-Taunus-Kreis. Die Mit-
glieder wählten sie bei der jüngsten 
Kreismitgliederversammlung An-
fang September mit 96,78 Prozent 
der Stimmen. Sie führt den Kreis-
verband künftig gemeinsam mit 
Gregor Beck.
Madlen Overdick gehört seit 2013 
dem Kreisvorstand an und ist seit 
mehr als 20 Jahren kommunalpoli-
tisch aktiv. Seit 2017 arbeitet sie 
hauptamtlich als Kreisbeigeordnete 
im Landratsamt. Dort ist sie unter 
anderem für das Gesundheitsamt, die 
Aufnahme von Geflüchteten sowie 
den Umwelt-, Natur- und Klima-
schutz zuständig. Seit April gehören 
auch das Sozialamt und das Kommu-
nale Jobcenter zu ihrem Dezernat. 
Ende 2027 wird sie aus dem Amt 
scheiden.
„Ich bin gut vernetzt in die Städte 
und Gemeinden des Main-Tau-

nus-Kreises und möchte, dass wir 
als Partei noch mehr mit den 
Menschen ins Gespräch kommen. 
Nur so können wir Vertrauen zu-
rückgewinnen und uns für eine 
Gesellschaft einsetzen, die sich 
nicht spalten lässt“, sagte Madlen 
Overdick.

Das jüngste Mitglied
Neu im Kreisvorstand ist der 16-jäh-
rige Noyan Ulrich aus Hochheim. 
Die Mitglieder wählten ihn zum Bei-
sitzer. Nach Angaben der Grünen ist 
er das bisher jüngste Mitglied des 
Kreisvorstands.
Für den Bundesparteitag der Grünen 
Anfang Dezember in Berlin wählten 
die Mitglieder Flavia Tolzin und 
Gregor Beck als Hauptdelegierte.
Die Landtagsabgeordnete Nina Ei-
senhardt berichtete zudem über die 
Arbeit der Grünen im Hessischen 
Landtag. Im Mittelpunkt stand bei 
ihrem Vortrag der Hitzeschutz. Nach 
Angaben von Nina Eisenhardt gab es 
in Hessen in diesem Jahr rund 2.200 
Hitzetote und mehr als 100 Wald-
brände. 



18. September 2026	 BAD SODENER WOCHE� KW 38 – Seite 3

-WISSEN

Herzkreislaufrisiken  
durch Konservierungsstoffe
Zum ersten Mal hat man bei 
112.000 Studienteilnehmern 
analysiert, welche Konservie-
rungsstoffe zu Herzkreislauf 
Problemen führten. Diese For-
schungsergebnisse deuten da-
rauf hin, dass manche  Konser-
vierungsstoffe zu oxidativem 
Stress führen und auch die 
Bauchspeicheldrüse beeinträch-
tigen können. Fast 100 Prozent 
der Teilnehmer nahmen Konser-
vierungsstoffe zu sich. Von die-
sen wurden 58 Konservierungs-
stoffe ausgewertet. Acht von 
diesen Zusatzstoffen haben ein 
nachweislich erhöhtes Hyperto-
nie Risiko und sollten möglichst 
von Hochdruck-Patienten ver-
mieden werden. Leider ist das 
komplette Vermeiden nicht so 
leicht möglich, da sie in vielen 
verarbeiteten Nahrungsmitteln 
vorkommen. Aber wie Paracel-
sus schon zu sagen pflegte, so 
macht die Dosis das Gift und re-
duzieren ist der erste Anfang. Zu 
den auffälligsten Stoffen zählen 
Sorbate (E202), Sulfite (E224), 
Nitrite (E250), Ascorbate (E300/
E301), Isoascorbate (E316), Zi-
tronensäure (E30) sowie Rosma-

rin Extrakt (E392).
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Bäume fällen,  
Sträucher schneiden,  

Heckenschnitt

Tel. 06195 3906

Ostring 2 | Limes · 65824 Schwalbach
Tel. 06196 | 3001 · www.auto-schwalbach.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
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Bluesabend an der Kulturscheune 
mit drei lokalen Bands

Bad Soden (bs) – Der zweite der beiden dies-
jährigen Bluesabende an der Kulturscheune 
im Quellenpark von Bad Soden findet an die-
sem Samstagabend, 19. September, statt. Er 
wird von drei lokalen Bands aus dem Umfeld 
des Blueshauses Bad Soden mit Beteiligung 
aktiver Musiker des Vereins gestaltet.
Den Anfang macht die nach einem Song von 
B.B. King benannte Band „Key to Kingdom“. 
Bühnenerfahren und mit zahlreichen Auftritten 
im Rhein-Main-Gebiet bietet die achtköpfige 
Formation einen Mix aus Soul- und Blues 
Songs, die mit funkigen und jazzigen Klängen 
ergänzt werden. Das Repertoire der Band um-
fasst neben Songs von Bluesgrößen wie B.B. 
King, Eric Clapton und Taj Mahal auch Soul-
Nummern von Interpreten wie Aretha Frank-

lin, Amy Winehouse, Van Morrison, Stevie 
Wonder oder Ray Charles.
Weiter geht es mit „Ché the Tripper“, die drei-
ßig Jahre nach der Veröffentlichung ihres ers-
ten Studioalbums wieder gemeinsam auf der 
Bühne stehen werden. Die Blues-Band mit 
Kelkheimer Wurzeln um den Sänger und 
Songschreiber Andreas Haderlein war schon 
in den 1990er-Jahren populär mit Auftritten in 
namhaften Clubs in der Region. Ihr Rezept 
damals wie heute: Spielfreude, Leidenschaft 
und eigene charakterstarke Blues-Rock-
Nummern, die an den britischen Blues-Boom 
der 1960er-Jahre erinnern. Zwei der Bandmit-
glieder stehen auch regelmäßig auf der Sessi-
on-Bühne des Blueshauses Bad Soden.
Zum Abschluss spielt die „Pocket Blues 
Band“ auf. Der virtuose Blues-Gitarrist Lutz 
Sommer und seine erprobten Bandkollegen 
Klaus Dengler (Bass) und Stephan Klein-
schmidt (Drums) spielen in dieser Besetzung 
seit 20 Jahren zusammen. Verstärkt werden 
sie durch den Darmstädter Bluesharp-Spieler 
Hans Kreisler. Blues-Klassiker von John Ma-
yall, Peter Green und Johnny Winter bis hin 
zu Robben Ford und John Scofield werden zu 
hören sein. Es ist klassischer Blues-Rock, 
aber auch Stücke mit Einflüssen aus Jazz-
Rock, Soul und Funk, getragen von Spielfreu-
de und Spontaneität der Band, sind zu hören.
Der Bluesabend beginnt um 18 Uhr und 
dauert bis etwa 22 Uhr. Ort: Kulturscheune, 
Zum Quellenpark 42, 65812 Bad Soden. Der 
Eintritt ist frei, für Speisen und Getränke ist 
gesorgt.

Frontlady bei „Key to Kingdom“ ist Glen T. 
Garcia.� Foto: keytokingdom.de

Erneut sehr gutes Spendenergebnis 
für „Brot für die Welt“ 

Taunus/Main-Taunus (bs) – Die Kirchenbe-
sucherinnen und -besucher im Evangelischen 
Dekanat Kronberg haben im vergangenen Jahr 
wieder großzügige Kollekten für das evangeli-
sche Hilfswerk „Brot für die Welt“ in die Klin-
gelbeutel gelegt. Das geht aus der Jahresbilanz 
des Hilfswerks für 2025 hervor. 
Brot für die Welt hat im vergangenen Jahr ins-
gesamt 5.617.139 Euro aus dem Bereich der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 

erhalten. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet 
dies ein Plus in Höhe von fast 13 Prozent. 
Die Gottesdienstbesucherinnen und -besucher 
im Dekanat Kronberg sind mit insgesamt 
83.571,51 Euro am guten Ergebnis ihrer Lan-
deskirche beteiligt. Die Einnahmen liegen da-
mit nur leicht unter dem Niveau des Vorjahres.
„Danke an alle Unterstützerinnen und Unter-
stützer für ihre Spenden an Brot für die Welt. 
Besonders jetzt, da in Deutschland und inter-
national bei der Entwicklungszusammenarbeit 
gekürzt wird, ist jede Spende ein wichtiges Si-
gnal“, sagt Claudia Hadj Said, zuständig für 
Öffentlichkeitsarbeit für Brot für die Welt in 
Hessen und Nassau sowie Kurhessen-Waldeck. 
Insgesamt standen dem Entwicklungswerk 
der evangelischen Kirchen und Freikirchen 
für seine Arbeit 341,7 Millionen Euro zur 
Verfügung. Brot für die Welt hat im vergange-
nen Jahr weltweit rund 3.000 Projekte geför-
dert. Regionale Schwerpunkte waren wieder 
Afrika und Asien. 
Im Fokus der Arbeit lagen Ernährungssiche-
rung und Armutsbekämpfung. 
Brot für die Welt setzt sich als Nichtregie-
rungsorganisation und Werk der evangeli-
schen Kirchen für globale Gerechtigkeit, 
Frieden und Bildung sowie gegen Hunger und 
Armut ein. Gemeinsam mit mehr als 1.600 
Partnerorganisationen ermöglicht Brot für die 
Welt in 77 Ländern, dass benachteiligte Men-
schen ihre Lebenssituation aus eigener Kraft 
nachhaltig verbessern.
Mehr Infos: www.brot-fuer-die-welt.de

Die Freundinnen Beauty Nyathi, Gracious 
Mujuma und Sihle Hahlani am Fluss Chi-
urayi. Hier haben sie früher Wasser geholt.�
� Foto:  Kathrin Harms/Brot für die Welt

Die Volkshochschule ist in den Herbst gestartet
Main-Taunus-Kreis (bs) – Die Volkshoch-
schule (Vhs) Main-Taunus-Kreis ist mit zahl-
reichen neuen Kursen und Veranstaltungen in 
die zweite Jahreshälfte gestartet. Das Herbst-
programm reicht von Sprachen und Bewe-
gung über Kultur und Kreativangebote bis zur 
beruflichen Weiterbildung. Neu ist unter an-
derem die kostenlose Begegnungsreihe „Auf 
ein zweites Frühstück“.
Zum Auftakt dieser Reihe lädt Volkshoch-
schuldirektor Gerrit Lungershausen zu Ge-
sprächen bei Kaffee und Tee ein. Dabei stellt 
er die Aufgaben und Möglichkeiten der Volks-
hochschule vor. Nach dem Auftakt am 3.Sep-
tember folger nun weitere Treffen mit Julia 
Kizhukandayil am 23. Oktober, Märchener-
zählerin Gabriele Wolff-Starck am 6. Novem-
ber und Fotografin Sonja Graham am 22. Ja-
nuar. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
können zu den Treffen auch etwas zum ge-
meinsamen Frühstück mitbringen.
Zum weiteren Programm gehören „Science 
Slams“ am 18. September in Hofheim und 
am 10. November in Flörsheim. Hinzu kom-

men ein Pop-Quiz am 24. Oktober und ein 
Krimitag am 8. Dezember. Mit „Klick & 
Klar“ ist am 8. September außerdem ein 
neues Beratungsangebot für Fragen zu 
Smartphones und digitalen Anwendungen 
gestartet.
Auch Geschichte, Kultur und Nachhaltigkeit 
spielen im neuen Semester eine Rolle. Vorträ-
ge beschäftigen sich unter anderem mit der 
Antike, dem Mittelalter, Japan, Island und der 
chinesischen Teezeremonie. Am Sonntag, 20. 
September, beteiligt sich die Volkshochschule 
am Apfelmarkt des Naturschutzhauses. Am 
Mittwoch, 25. November, gibt es eine „Fair“-
Kostung im Weltladen Hofheim. 

Von Englisch bis Kantonesisch
Für die berufliche Weiterbildung gibt es neue 
Bildungsurlaube zu weiblicher Führung und 
systemischer Beratung. Kreativkurse be-
schäftigen sich unter anderem mit nähen, Stri-
cken, Gold schmieden und Mode zeichnen.
Ein Schwerpunkt bleibt das Sprachenange-
bot. Neben Englisch, Spanisch, Italienisch 

und Französisch beginnen Kurse für Anfän-
gerinnen und Anfänger unter anderem in Ja-
panisch, Niederländisch, Russisch und Tür-
kisch. Angeboten werden außerdem brasilia-
nisches Portugiesisch und Kantonesisch. Bei 
den Bewegungskursen reicht das Programm 
von Pilates und Training im Freien bis zu 
Lachyoga.
Auch Kinder und Jugendliche finden eigene 
Angebote. Geplant sind unter anderem ein 
wöchentlicher Kurs für „K-Pop“-Tanz, ein 
Ukrainisch-Herkunftssprachkurs und ein Yo-
ga-Workshop. In den Herbst- und Winterferi-
en bietet die Ferienakademie Kurse zum Hä-
keln, Englischlernen und für Improvisations-
theater sowie zur Entwicklung eines Compu-
terspiels an.
Das vollständige Programm gibt es unter 
vhs-mtk.de im Internet sowie gedruckt im 
Hauptgebäude der Volkshochschule in der Al-
ten Bleiche 5 in Hofheim und an verschiede-
nen Auslagestellen im Kreis. Anmeldungen 
sind unter vhs-mtk.de oder unter der Telefon-
nummer 06192 99010 möglich.

Julia Kizhukandayil und Dr. Gerrit Lungers-
hausen laden im Herbst zur Reihe „Auf ein 
zweites Frühstück“. � Foto: Vhs
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Fliesen, Rohre und Kabelstränge: Das Großprojekt 
„Neue Feuerwache“ nimmt Gestalt an

Bad Soden (Sc) – Die neue Feuerwache in 
Bad Soden ist nicht nur ein Groß- sondern 
auch ein Prestigeprojekt der Stadt. An der Kö-
nigsteiner Straße entsteht ein Bau, der nicht 
nur neue Maßstäbe in der Stadt selbst, sondern 
auch im Landkreis setzen wird. Die Feuerwa-
che erfüllt zukünftig nicht nur die besten und 
modernsten Voraussetzungen für einen opti-
malen Brand- und Katastrophenschutz in der 
Stadt selbst, sondern in Bad Soden werden 
auch Spezialfahrzeuge und Ausstattungsge-
genstände eine Heimat finden, die dem Brand- 
und Katastrophenschutz im gesamten Main-
Taunus-Kreis zu Gute kommen werden. 
Am vergangenen Donnerstag hatte die Stadt 
interessierte Pressevertreter eingeladen, einen 
Blick in den fortschreitenden Neubau zu wer-
fen und sich persönlich einen Eindruck über 
den Stand der Dinge zu verschaffen. Den ak-
tuellen Fortschritt einmal mit eigenen Augen 
betrachten zu können ist nicht nur interessant, 
sondern gibt auch einen Blick auf die Dimen-
sion und Vielschichtigkeit in die Bauplanung, 
das diesem Großprojekt innewohnen.
Fast genau ein Jahr nach dem Richtfest (sinni-
gerweise am Probe-Alarm-Tag) waren neben 
Vertreterinnen und Vertretern der zuständigen 
städtischen Stellen und dem ausführenden Ar-
chitekten auch Stadtverordnetenvorsteherin Do-
rothée Fink und Bürgermeister Frank Blasch 
mit von der Partie. Sie alle hatten sich die Zeit 
genommen, den Fortschritt am Bau zu erläutern 
und aufkommende Fragen zu beantworten.

Im Erdgeschoss: alles für den Einsatz
Die Baustellenbegehung startete, wie konnte 
es anders sein, im Foyer des Hauptgebäudes. 
Der Baukomplex besteht aus einem Kopfbau 
mit dem Haupteingang, einem Längsriegel, in 
dem sich unter anderem die Umkleide- und 
Duschräume sowie Technik und Werkstat-
träume befinden, der Fahrzeughalle sowie der 
Einsatzzentrale. Die „Hülle“ ist mittlerweile 
geschlossen, das heißt, die Fenster und Türen 
sind eingesetzt und die Tore der Fahrzeughal-
le montiert. Inzwischen ist auch der Estrich 
eingebracht, so dass mit dem Innenausbau be-
gonnen wurde. 
Direkt hinter dem Haupteingang befindet sich 
ein Foyer, von dem eine Treppe direkt in das 
erste Obergeschoss mit den dort befindlichen 
Büroräumen führt. Außerdem führt von hier 
aus eine Treppe in das Untergeschoss und 
über einen beeindruckend langen Flur (Längs-

riegel) erfolgt der Zugang zu den Räumlich-
keiten, die im Falle eines Einsatzes von ele-
mentarer Bedeutung sind. Das Haus verfügt 
darüber hinaus über einen Aufzug. 
In einer Feuerwache ist alles auf Strukturen aus-
gelegt, die einen Einsatz so einfach wie möglich 
machen sollen – denn im Zweifelsfall geht es 
nicht nur darum, bei einem Brand das Hab und 
Gut der Bürgerinnen und Bürger zu schützen, 
sondern gegebenenfalls auch darum, Leben zu 
retten. Entlang des langen Flures, parallel zur 
Fahrzeughalle gelegen, erstrecken sich alle Räu-
me, die im Falle eines Einsatzes von Bedeutung 
sind und deshalb schnell und unkompliziert zu 
erreichen sein müssen. Dazu gehören die Um-
kleideräume, Kleiderkammern, Kompressor-
räume und die Räume für die Atemgeräte. Darü-
ber hinaus finden sich in direkter Nachbarschaft 
die Duschen, Lagerflächen und natürlich die 
Werkstätten. Alle Arbeitsräume und -flächen 
sind zum Licht hin ausgerichtet, während etwa 
die Lagerräume und Werkstätten zur Fahrzeug-
halle hin liegen. 
Mit „Schwarz-Weiß-Zonen“ beschreibt man 
das besondere Hygienekonzept in einer Feuer-
wache. Unter einem Schwarzbereich versteht 
man den kontaminierten, verschmutzten Be-
reich, was für die Fahrzeughalle, verschmutzte 
Einsatzkleidung und Ausrüstung zutreffen 
kann. Unter dem Weißbereich versteht man 
den sauberen Bereich, wie Umkleiden mit sau-
berer Privat- und Wechselkleidung sowie Auf-
enthalts- und Sozialräume. Dazwischen liegt 
der Sanitär- und Duschbereich, der als Hygie-
neschleuse fungiert. Ziel dieser Struktur ist es, 
Ruß, Gefahrstoffe und andere Kontaminatio-
nen nicht in saubere Bereiche zu verschleppen.

Imposante Fahrzeughalle
In der Fahrzeughalle werden zukünftig 19 
Einsatzfahrzeuge Platz finden. 15 Fahrzeuge 
werden direkt hinter den Toren stehen, die der 
Königsteiner Straße zugewandt sind. Dabei 
handelt es sich um diejenigen Fahrzeuge, die 
bei einem Einsatz mit hoher Wahrscheinlich-
keit zuerst zum Einsatz kommen. Auf weite-
ren vier Stellplätzen in der Halle, die dem 
Wohnhaus zugewandt sind, werden Sonder-
einsatzfahrzeuge Platz finden, die für gemein-
schaftliche Aufgaben des Landkreises vorge-
halten werden. Zwei weitere Spezialfahrzeu-
ge stehen außerhalb der Halle, womit in Bad 
Soden zukünftig 21 Einsatzfahrzeuge statio-
niert sein werden. 

Bei den Spezial-Einsatzfahrzeugen handelt es 
sich unter anderem um sogenannte GABC-
Einsatzfahrzeuge. Dies sind Feuerwehrfahr-
zeuge für Einsätze mit Gefahrstoffen. GABC 
steht für: G: Gefahrgut, A: Atomare/ionisie-
rende Strahlung, B: Biologische Gefahren 
und C: Chemische Gefahren. Typische Auf-
gaben sind Einsätze bei auslaufenden Chemi-
kalien, Gefahrgutunfällen, radioaktiven Stof-
fen oder biologischen Gefahren. Damit wird 
die neue Feuerwache Bad Soden auch zu ei-
nem wesentlichen Stützpunkt für das Krisen- 
und Notfallmanagement des Main-Taunus-
Kreises. Bürgermeister Blasch spricht in Be-
zug auf die neue Feuerwache deshalb auch 
gerne von einem „kommunalen Sicher-
heitszentrum“ in Bad Soden. Darüber hinaus 
ist in Bad Soden auch die Rettungshundeein-
heit des Main-Taunus-Kreises stationiert. 
Die Ein- und Ausfahrt der Einsatzfahrzeuge 
erfolgt über die Königsteiner Straße. Vor der 
Fahrzeughalle wird in Kürze der Bau der Au-
ßenanlage für die Ein- und Ausfahrtswege be-
ginnen. So weit möglich, wird der Vorplatz 
der Halle mit Rasenpflaster belegt, wo dies 
möglich ist, werden Bäume gepflanzt und 
Grünstreifen angelegt. 

Wohnhaus für Einsatzkräfte
Direkt neben der neuen Feuerwache befindet 
sich ein Wohnhaus im Bau. Hier ist bereits mit 
der Fassadengestaltung begonnen worden. Das 
Wohnhaus wird über zehn Wohneinheiten, 
Ein- bis Vier-Zimmer-Wohnungen, verfügen. 
Hier sollen diejenigen ehrenamtlichen Einsatz-
kräfte bevorzugt bei der Vergabe berücksich-
tigt werden. Der Mietpreis wird unter dem ak-
tuellen Marktpreis liegen – dies soll es den 
ehrenamtlichen Mitarbeitern der Feuerwehr 
ermöglichen, am Ort wohnen bleiben zu kön-
nen, auch wenn die Marktmieten ansonsten 
nur schwer finanzierbar sind. „Wir hoffen, da-
mit einen Beitrag leisten zu können, dass uns 
die gut ausgebildeten Feuerwehrfrauen und 
-männer in Bad Soden auf lange Sicht erhalten 
bleiben“, so der Bürgermeister. Ein weiterer 
Vorteil der Wohnungen auf dem Gelände liegt 
auf der Hand: die Einsatzkräfte sind bei einem 
Alarm schnell in der Feuerwache!
Die neue Feuerwache verfügt nicht über einen 
klassischen Übungsturm, wie man ihn häufig 
findet. In Abstimmung mit den Einsatzkräften 
haben sich die Planer für ein „Übungstrep-
penhaus“ auf der Rückseite des Gebäudes 
entschieden. Es verfügt über spezielle Fens-
tertüren, die nach außen geöffnet werden kön-
nen. Sind diese zur Seite gefahren, sind auch 
so die Übungseinheiten, zum Beispiel zum 
Abseilen, durchführbar. 

Begrünte Dachterrasse
Das Gebäude verfügt über eine große Dachter-
rasse, die mittels einer Pergola und zahlreichen 
Kübelpflanzen begrünt werden soll. Sie grenzt 
an die ebenfalls dort befindlichen Schulungs- 
und Sitzungsräume, den Jugendbereich sowie 
an die „Floriansstube“. Diese Räumlichkeiten 
werden später als Gemeinschaftsräume ge-
nutzt werden, so dass den Einsatzkräften diese 
Dachterrasse ebenfalls als Aufenthaltsort zur 
Verfügung stehen wird. Neben den Sozialräu-
men wird es in der Wache auch einen Fitness-
raum für die Einsatzkräfte geben, in dem sich 
die Kameradinnen und Kameraden fit halten 
und trainieren können. Die Gestaltung der So-
zialräume erfolgt in enger Abstimmung mit 
den Einsatzkräften. 
Im ersten Obergeschoss werden sich die Büro- 
und Verwaltungsräume der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Soden befinden. Entlang eines lan-
gen Flures finden sich hier Büros, Archiv- und 
Besprechungsräume. Während die Einsatz-

kräfte ihren Dienst ehrenamtlich versehen, be-
schäftigt die Stadt sieben Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die sich mit den verwaltungstech-
nischen Angelegenheiten der Feuerwehr be-
schäftigen sowie für die Gerätewartung und 
-pflege zuständig sind. „Diese Mitarbeitenden 
halten die Feuerwehr einsatzfähig und werden 
ihren Arbeitsplatz zukünftig in der neuen Wa-
che haben“, so Blasch. Begeisterung löste bei 
der Begehung die Tatsache aus, dass es – an-
stelle der klassischen Rutschstange - eine rich-
tige Rutsche geben wird, über die diejenigen 
Einsatzkräfte, die sich beim Alarm im ersten 
Stock aufhalten, möglichst schnell in die Fahr-
zeughalle gelangen können. 

Herzstück Einsatzzentrale
Bleibt noch zu erwähnen, dass sich im Erdge-
schoss, direkt neben der Fahrzeughalle, die 
Einsatzzentrale befinden wird. Diese Funk-
zentrale wird das eigentliche Herzstück der 
Feuerwache sein, denn dort werden im Ernst-
fall die Einsatzleiter Platz nehmen, die Gefah-
renlage beobachten, analysieren und die ent-
sprechenden Maßnahmen anweisen und be-
gleiten. Der Raum wird nach den neuesten 
technischen Anforderungen ausgestattet, mit 
modernen Rechnern bestückt und ist für fünf 
bis sechs Personen ausgelegt. „Diese Einsatz-
zentrale wird nicht 24/7 besetzt sein, weil 
eine ehrenamtliche Feuerwehr das gar nicht 
leisten kann“, so der Bürgermeister. Sie ist 
gedacht für außerordentliche Katastrophen- 

und Gefahrenlagen, wie Großbrände, um-
fangreiche Stromausfälle oder Hochwasserer-
eignisse. Hier werden dann die Fäden zusam-
menlaufen und die entsprechenden Entschei-
dungen getroffen werden. 

Fertigstellungs-Termin noch offen
Auf die Frage „Und wann ist mit der Fertigstel-
lung zu rechnen?“ hatte Frank Blasch zum 
Schluss der Begehung gewartet. Tatsache ist, so 
der Bürgermeister: Es wird noch ein bisschen 
dauern. Man ist mit den Fortschritten sehr zu-
frieden, aber es ist noch sehr viel zu tun. Zwar 
geht der Ausbau zügig voran, es werden Räume 
gefliest, die Heizanlage ist verbaut und Kabel 
werden gezogen – aber es ist noch viel zu tun. 
Die Feuerwache kann erst in Betrieb genom-
men werden, wenn auch die Außenanlagen fer-
tiggestellt sind, weshalb aber zunächst nahezu 
alle Außengerüste abgebaut sein müssen. Nach 
Fertigstellung müssen darüber hinaus vor Inbe-
triebnahme alle Abläufe und Prozesse geprüft 
werden, was ebenfalls Zeit koste.
Die Prognose, so Blasch, laufe auf noch etli-
che Monate (Aus-)Bauzeit hinaus, aber man 
habe auch keine Zeitnot, denn Bad Soden ver-
füge über eine funktionierende Feuerwache, 
was eine gute Nachricht sei. Auf einen Fertig-
stellungszeitpunkt ließen sich die Verantwort-
lichen bei dem Termin nicht festnageln. Die 
Abteilung Kommunikation der Stadt wird im 
Rahmen eines Bautagebuches über die weite-
ren Fortschritte berichten.

Blick in die Fahrzeughalle: Die gelben Verkleidungen an der Decke sind die Raumheizung.
� Fotos: Scholl

Blick ins Treppenhaus 

Selbsthilfe schafft Gemeinschaft
Main-Taunus (bs) – Zum bundesweiten Tag 
der Selbsthilfe am 16. September weist der 
Main-Taunus-Kreis auf seine Selbsthilfekon-
taktstelle hin. Sie berät Menschen, die eine 
Selbsthilfegruppe suchen oder selbst eine 
Gruppe gründen möchten. Außerdem unter-
stützt sie bestehende Gruppen.
In Selbsthilfegruppen tauschen sich Men-
schen aus, die ähnliche Erkrankungen, Prob-
leme oder Lebenssituationen haben. „Gerade 
bei Erkrankungen oder schwierigen Lebens-
phasen kann der Austausch mit Menschen in 
einer ähnlichen Situation viel Kraft geben“, 
sagt Erste Kreisbeigeordnete Madlen Over-
dick. „Selbsthilfe schafft Gemeinschaft und 
eröffnet neue Handlungsmöglichkeiten.“
Mehr Infos: mtk.org/selbsthilfe

Der Kreis informiert über die vielen Selbst-
hilfegruppen im Kreisgebiet.� Foto: MTK

Motorrollerfahrer festgenommen
Bad Soden (bs) – Die Flucht vor einer Ver-
kehrskontrolle führte am Dienstagabend in 
der vergangenen Woche zur Festnahme eines 
18-jährigen Motorrollerfahrers.

Drogen im Spiel
Kurz nach 22 Uhr sollte in Bad Soden der 
Fahrer einer Vespa einer Verkehrskontrolle 
unterzogen werden. Statt den Anweisungen 
der Polizeistreife nachzukommen, flüchtete 
er. Die Streife nahm die Verfolgung auf. In 
Sulzbach stürzte der Fahrer bei einem Wen-
demanöver, ließ denRoller zurück und rann-
te davon. Der Flüchtende konnte kurz dar-
auf von der nacheilenden Streife festgenom-
men werden. Hierbei verletzte sich ein Be-
amter, blieb aber dienstfähig. Die Verletzun- 

gen des 18-Jährigen nach seinem Sturz 
konnten rettungsdienstlich versorgt werden. 
Der offensichtliche Grund für seinen Flucht-
versuch zeigte sich nun. Während seiner 
fußläufigen Flucht hatte sich der Rollerfah-
rer noch einer Pfefferpistole und eines Päck-
chens mit Betäubungsmitteln entledigt. Das 
Kleinkraftrad war zuvor in Frankfurt ent-
wendet worden.
Sowohl die aufgefundenen Gegenstände als 
auch die Vespa wurden sichergestellt. Zu-
dem besteht der Verdacht des Fahrens ohne 
Fahrerlaubnis sowie unter Drogeneinfluss. 
Es folgte eine Blutentnahme auf der Dienst-
stelle, eine Wohnungsdurchsuchung sowie 
die Einleitung entsprechender Ermittlungs-
verfahren.
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Bitte beachten Sie: Unser Standort 
Hainstraße 22 sowie Ziegelhütte 2 
in Oberhöchstadt bleiben dauerhaft 
geschlossen.

Praxis Dres. Tafel

Praxisneueröffnung im Palais Kronberg – 
Die Praxis Dres. Tafel zieht um

Liebe Patientinnen und Patienten,

Neue Anschrift:
Westerbachstraße 32
61476 Kronberg im Taunus

mit dem Umzug unserer beiden Praxen in die neuen Räumlichkeiten 
stehen für Sie moderne Behandlungsräume für eine optimale Versorgung 
in unserer Endoskopie mit Magen- und Darmspiegelungen, in der 
Diabetologie sowie in der hausärztlichen Versorgung zur Verfügung.

Wir bedanken uns herzlich für Ihr 
Vertrauen und freuen uns auf Ihren 
Besuch in unseren neuen Praxisräumen.  

Salsa, Bachata, Merengue
neuer Anfängerkurs 

ab 8. Oktober 2026 in Kelkheim
10 Termine  

donnerstags von 19:15 bis 20:45 Uhr
Infos und Anmeldungen unter  

salsakirk@web.de

Profitieren Sie als 

Werbetreibender  

von der Akzeptanz 

unserer Zeitung!

Mit Herz dabei – Taunus Sparkasse 
zeichnet engagierte Bürger aus

Bad Homburg/Bad Soden (bs) – Die Taunus 
Sparkasse hat zum 21. Mal den Bürgerpreis 
an engagierte Menschen und Initiativen aus 
dem Main-Taunus-Kreis und dem Hochtau-
nuskreis vergeben. Im Rahmen der feierli-
chen Verleihung wurden Menschen, Initiati-
ven und Unternehmen geehrt, die sich mit 
besonderem Einsatz für das Gemeinwohl 
stark machen.

Die Region lebt vom Engagement
Unter dem Motto „Mit Herz dabei“ wurden 
insgesamt zwölf Preisträgerinnen und Preis-
träger ausgezeichnet. Die Auszeichnung fand 
im Campus der Taunus Sparkasse in Bad 
Homburg statt. Überreicht wurden die Bür-
gerpreise von Michael Cyriax, Landrat des 
Main-Taunus-Kreises und derzeit Verwal-
tungsratsvorsitzender der Taunus Sparkasse, 
Ulrich Krebs, Landrat des Hochtaunuskreises 
und derzeit stellvertretender Verwaltungsrats-
vorsitzender der Sparkasse, und Oliver Klink, 
Vorstandsvorsitzender der Taunus Sparkasse. 
Wie in den Vorjahren wurde der Bürgerpreis 
in den vier Kategorien „Alltagshelden“, „En-
gagierte Unternehmer“, „Lebenswerk“ und 
„U21“ vergeben. Die Preisträger erhielten ne-
ben einem Preisgeld von je 500 Euro eine in-
dividuell gestaltete Glas-Stele als bleibende 
Erinnerung.
„Unsere Region lebt vom Engagement ihrer 
Bürgerinnen und Bürger. Sie helfen dort, wo 
Hilfe benötigt wird und setzen sich für andere 
Menschen ein. Sie packen an und überneh-
men mit Leidenschaft Verantwortung. Vielen 
Dank“, sagte Michael Cyriax. Mit dem Bür-
gerpreis möchten wir Ihren wertvollen Ein-
satz würdigen und Sie gleichzeitig ermutigen, 
Ihr Engagement fortzuführen. Danke, dass 
Sie sich für Zusammenhalt und gegenseitige 
Unterstützung in unserer Gesellschaft einset-
zen“, sagte Ulrich Krebs.

Bad Sodener ausgezeichnet
Hier die Preisträger im Einzelnen:
• Zu den Preisträgern gehört, in der Katego-
rie „Lebenswerk“, Wolfgang Wachendorff 
aus Bad Soden. Wachendorff engagiert sich 
seit mehr als 35 Jahren ehrenamtlich als 
Bauingenieur für das Hundertwasserhaus in 
Bad Soden. Das außergewöhnliche Gebäude 
– die Grundsteinlegung fand im Jahr 1990 
statt, dabei wurde das erste Sodener Kurhaus 
aus dem Jahr 1722 in das Gebäude integriert 
– ist heute ein prägendes Wahrzeichen der 
Region. Durch seine kontinuierliche Betreu-
ung und Instandhaltung trägt Wolfgang Wa-
chendorff nicht nur zum Erhalt des Bau-
werks bei, sondern fördert auch den Natur-
schutz. Mit regelmäßigen Führungen, der 
Darstellung in Stadt- und Landesbroschüren 
sowie seinem persönlichen Einsatz stärkt er 
die kulturelle Bedeutung und touristische 
Attraktivität des Ortes.
Weitere Preisträgerinnen und Preisträger 
sind:
• Birgit Bellino aus Neu Anspach, Kategorie 
„Alltagshelden“: Sie engagiert sich als aktive 

Tänzerin und Trainerin und prägt mit Vereins-
formaten für alle Altersklassen sowie bundes-
weiten Turnieren den Tanzsport in der Regi-
on.
• Patrick Schuch aus Hattersheim, Kategorie 
„Alltagshelden“. Schuch ist seit 20 Jahren im 
Vorstand des FC Eddersheim als Geschäfts-
führer ehrenamtlich tätig.  Ohne ihn wäre der 
FC Eddersheim nicht da, wo er heute steht.
• Initiative Stolpersteine Bad Homburg, Kate-
gorie „Alltagshelden“. Die Initiative enga-
giert sich seit 2014 für die Erinnerung an die 
Opfer des Nationalsozialismus.
• Werner Fetscher aus Eschborn, Kategorie 
„Alltagshelden“. Seit 2001 unterstützt der 
87-jährige „Bürger helfen Bürgern“ und en-
gagiert sich mehrmals pro Woche in der Klei-
derstube in Eschborn.
• Tim Ziegelmeier aus Bad Homburg, Kate-
gorie „Alltagshelden“. Ziegelmeier wird für 
sein Engagement für die „Adlercopa“ ausge-
zeichnet, ein in Bad Homburg seit Jahren eta-
bliertes Fußballspiel, das aufgrund eines tra-
gischen Schädel-Hirn-Traumas eines Freun-
des ins Leben gerufen wurde.. 
• Ralf Otto aus Eppstein, Kategorie „Enga-
gierte Unternehmer“ – Otto gründete 2007 
die „Wunderbar Weite Welt“ im denkmalge-
schützten Bahnhof von Eppstein und verwan-
delte das Gebäude mit großem persönlichem 
Einsatz, mithilfe seiner Frau sowie seiner 
Tochter, in einen lebendigen Kulturort.
• Monika Gerbas aus Oberursel, Kategorie 
„Lebenswerk“. Über viele Jahrzehnte enga-
gierte Gerbas sich als Tagesmutter in Oberur-
sel. 1998 gründete sie den Verein „Nandri 
Kinderhilfe“ und entwickelte daraus mit gro-
ßem Einsatz ein Hilfsnetzwerk mit mehr als 
200 Patenschaften. 
• Roland Kölsch aus Friedrichsdorf, Katego-
rie „Lebenswerk“. Von 1985 bis 1991 leitete 
er als Vorsitzender den Tennisclub Friedrichs-
dorf. Seit 1996 engagiert er sich im Lions-
Club Friedrichsdorf Limes. Seit 2015 ist er 
Vorstandsvorsitzender der Stiftung Maria-
Ward-Schule in Bad Homburg. Bis heute ist 
er Ehrenamtler aus Überzeugung.
• Lisa Man aus Hattersheim, Kategorie 
„U21“. Man engagiert sich sowohl als helfen-
de Kraft in Not- und Gefahrenlagen bei der 
Feuerwehr als auch aktiv im Jugendparla-
ment. Sie arbeitet unter dem Motto „von der 
Jugend für die Jugend“. 
• Ibrahim Music aus Friedrichsdorf, Katego-
rie „U21“. Music kam am 1. August 2020 
nach Deutschland und integrierte sich trotz 
großer sprachlicher und schulischer Heraus-
forderungen erfolgreich. Heute absolviert er 
eine Ausbildung zum Kaufmann für Digitali-
sierungsmanagement und arbeitet als Spracht-
rainer beim Verein „InSL“ (Institut für Spra-
che und Lesen).
• Nikola Lena Kristan aus Hofheim, Katego-
rie „U21“. Kristan engagiert sich in einem 
Team von 12 bis 15 Jugendlichen unter 20 
Jahren für die Kindercamps „Vielfalt leben in 
Einheit“, die dreimal jährlich mit jeweils rund 
100 Kindern stattfinden. 

Für sein Lebenswerk wurde der Bad Sodener Wolfgang Wachendorff (Mitte) ausgezeichnet. Er 
engagiert sich seit Jahrzehnten für das Hundertwasserhaus in Bad Soden. Mit ihm freuen sich 
Michael Cyriax, der Landrat des Main Taunus-Kreises, und Oliver Klink, der Vorstandsvorsit-
zende der Taunus Sparkasse.� Foto: Taunus Sparkasse 

Lions Club spendet zweitausend Euro 
für Ostafrikahilfe
Bad Soden (bs) – Der Lions Club Hochtau-
nus mit Sitz in Königstein hat über seinen ge-
meinnützigen Verein der Freunde des Lions 
Club Hochtaunus e.V.  am 25. August im Rah-
men eines Clubabends im H+ Hotel in Bad 
Soden einen Scheck in Höhe von 2.000 Euro 
für den Förderverein der Ostafrikahilfe St. 
Luke’s e.V.  übergeben.
Zuvor hat der Erste Vorsitzende der Ostafrika-
hilfe St. Luke’s e.V., Eppstein, Guido Ernst, 
einen bewegenden aktuellen Status über die 
vielfältigen Aktivitäten der Ostafrikahilfe ge-
geben. So steht eine neue Entbindungsstation 
kurz vor der Fertigstellung. Die Ostafrikahilfe 
unterstützt dabei seit mehr als 30 Jahren unter 
anderem den Betrieb eines Krankenhauses so-
wie die Berufsausbildung junger Menschen in 
Kalonenie, Kenia. Das Krankenhaus wird da-
bei durch die katholische Kirche in Kenia be-
trieben.
Die Spende für den Förderverein der Ostafri-
kahilfe wurde unter anderem durch die Erlöse 
des diesjährigen Lions Benefizkonzertes am 
Sonntag, 29. März, ermöglicht.  Der Präsident 
des Lions Clubs Hochtaunus, Armin Krapf, 
führt aus, „dass es uns sehr freut, dass wir die-
ses beispielhafte Engagement in Kenia wieder 
mit 2.000 Euro unterstützen können. Es ist 
schön zu sehen, dass jetzt auch noch eine 
neue Entbindungsstation hinzugekommen ist 

und unsere Spenden für den Förderverein 
Ostafrikahilfe sehr zielgenau in Hilfestellun-
gen in diese ländliche Region Kalonenie in 
Kenia fließen.‘‘
Guido Ernst bedankte sich bei dieser Gele-
genheit herzlich für die andauernde Unter-
stützung durch den Förderverein des Lions 
Club Hochtaunus.

Armin Krapf, Guido Ernst sowie Sebastian 
Schranz bei der Scheckübergabe im H+ Hotel
� Foto: Lions Club Hochtaunus 
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Altenhain läuft für den guten Zweck –  
und wieder gibt es einen Teilnehmerrekord beim Wuzzelauf
Bad Soden (bs) – Sensationelle 579 Läuferin-
nen und Läufer gingen am vergangenen Sonn-
tag beim 17. Wuzzelauf der TSG Altenhain 
1900 e. V. an den Start – so viele wie noch nie. 
Bei zunächst bestem Laufwetter mit einer ein-
stündigen Regenunterbrechung, bestens präpa-
rierten Strecken und einem engagierten Helfer-
team entwickelte sich der traditionsreiche Lauf 
erneut zu einem sportlichen und gesellschaftli-
chen Höhepunkt in Altenhain.
Das Organisationsteam um Race Director und 
TSG-Vorsitzenden Bernd G. Krause hatte er-
neut ganze Arbeit geleistet und für einen rei-
bungslosen Ablauf gesorgt. Einen wesentli-
chen Beitrag zum neuen Teilnehmerrekord 
leistete die inzwischen etablierte Online-Vor-
anmeldung. Rund 93 Prozent der Läuferinnen 
und Läufer nutzten diese Möglichkeit. Den 
Startschuss gaben pünktlich um 9 Uhr Bür-
germeister Frank Blasch, Peter Krissel, Filial-
leiter der Taunus Sparkasse Bad Soden, und 
Kai Dienstbier, Filialleiter der Frankfurter 
Volksbank Rhein/Main, gemeinsam.
Zum erfolgreichen Teilnehmerfeld trugen ne-
ben konsequenter Öffentlichkeitsarbeit und re-
gelmäßigem E-Mail-Marketing auch die zahl-
reichen Werbebanner in und um Altenhain so-
wie erstmals die verstärkte Nutzung von Insta-
gram bei. Besonders erfreulich waren zudem 
die starken Teilnehmerfelder verschiedener 
Gruppen und Vereine. Auch Schirmherr und 
Landrat Michael Cyriax ließ es sich erneut 
nicht nehmen, selbst an den Start zu gehen. Die 
10-Kilometer-Strecke absolvierte er in hervor-
ragenden 50:42 Minuten.
Unmittelbar vor dem Start sorgte Volker Reich-
art, Physiotherapeut von Physio+ aus Bad So-
den, mit einem gemeinsamen Warm-up dafür, 
dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gut 
vorbereitet auf die Strecke gingen.

Acht Wettbewerbe für Groß und Klein
Der Wuzzelauf bot erneut ein umfangreiches 
Wettbewerbsprogramm:

• � Kinderlauf: 0,3 km, 22 Teilnehmer,  
10 Höhenmeter

• � Kinderlauf: 0,5 km, 55 Teilnehmer,  
23 Höhenmeter

• � Jugendlauf: 2,0 km, 35 Teilnehmer,  
35 Höhenmeter

• � Jugendlauf: 3,5 km, 36 Teilnehmer,  
40 Höhenmeter

• � Jedermannslauf: 5,5 km, 119 Teilnehmer, 
116 Höhenmeter

• � Walking: 7,5 km, 36 Teilnehmer,  
139 Höhenmeter

• � Wuzzelauf: 10,0 km, 135 Teilnehmer,  
215 Höhenmeter

• � Halbmarathon: 21,1 km, 141 Teilnehmer, 
368 Höhenmeter

Beim 10-Kilometer-Wuzzelauf der Männer 
setzte sich Matthias Apel von der LG Osna-
brück in einer hervorragenden Zeit von 36:45 
Minuten durch. Der bisherige Streckenrekord 
von 36:26 Minuten, aufgestellt 2024 von Se-
bastian Bienert von der LG Bad Soden Neu-
enhain, blieb damit bestehen. Bienert war in 
diesem Jahr nicht am Start.
Bei einem vergleichsweise sehr schnellen 
Rennen der Frauen gewann Carlotta Schäfer 
in 40:50 Minuten.
Auch beim Halbmarathon wurde den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern einiges abver-
langt. Auf den 21,1 Kilometern durch die hü-
gelige Landschaft rund um das Schmiebach-

tal und über den anspruchsvollen Schulberg 
an der Grundschule Altenhain – von Läufern 
inzwischen liebevoll „Heartbreak Hill“ ge-
nannt – setzte sich Bastian Liewig in 1:23:15 
Stunden durch. Der 2024 aufgestellte Stre-
ckenrekord von Björn Bollmann blieb eben-
falls unangetastet, da der bisherige Rekord-
halter diesmal nicht an den Start ging. Bei den 
Frauen gewann erneut die Vorjahressiegerin 
Liv Pabst in 1:32:44 Stunden.
Über 5,5 Kilometer gewann bei den Männern 
Samuel Gossenhauer von der LG Bad Soden 
Neuenhain in 21:20 Minuten. Bei den Frauen 
siegte Selma Markgraf in 23:10 Minuten vom 
MTV Kronberg 
Beim Walking über 7,5 Kilometer gewann bei 
den Männern Oliver Pfeiffer. Bei den Frauen 
siegte Peggy Nowitzky.

Nachwuchs im Mittelpunkt
Besonders wichtig ist den Organisatoren tra-
ditionell der Nachwuchs. Im 3,5-Kilometer-
Jugendlauf der Mädchen der Jahrgänge 2014 
bis 2016 gewann Sophie Helbich. Bei den 
Jungen siegte Leon Flek. Im 2-Kilometer-
Lauf der Mädchen der Jahrgänge 2017 bis 
2019 belegte Felicitas Perpelitz den ersten 
Platz. Bei den Jungen gewann Valentin Flek.
Bei den jüngsten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern der Kinderläufe verzichtete das Or-
ganisationsteam erneut bewusst auf eine Zeit-
nahme. Aus Fairnessgründen gab es damit nur 
Sieger: Alle Kinder erhielten eine Urkunde, 
eine Medaille und ein Wuzzelauf-Shirt und 
wurden anschließend gemeinsam auf das Sie-
gerpodest eingeladen.

Musik, Brezeln, kostenlose Massagen
Auch abseits der Laufstrecke hatte der Wuzzel-
auf einiges zu bieten. Für musikalische Beglei-
tung sorgte erneut das BluesHaus mit Mike 
und Volker, dem Kooperationspartner aus der 
Kahlbachquelle. Das Backhaus Heislitz spen-
dierte wieder 200 Brezeln, die direkt im Ziel 
als Überraschung an die jüngsten Läuferinnen 
und Läufer verteilt wurden. Nicht mehr weg-
zudenken ist inzwischen auch das Angebot von 
Physio+ Bad Soden. Vier Massageliegen und 

mehrere Therapeuten standen bereit und boten 
den Läuferinnen und Läufern nach dem 
Zieleinlauf kostenlose Fuß- und Beinmassagen 
an. Ein umfangreiches Kuchenbuffet, Getränke 
und die traditionelle „Wuzzeworscht“ rundeten 
das Angebot ab.

Starkes Helfer-Team
Bei den Wettbewerben warteten erneut hoch-
wertige Preise auf die insgesamt 36 Erstplat-
zierten der sechs Wettbewerbe. Das Gesamt-

volumen der Preise lag bei rund 3.500 Euro.
Zu den Hauptpreisen gehörten unter anderem 
Gutscheine für die Kältekammer bei Physio+, 
Gutscheine von Elements Eschborn, dem 
Opel-Zoo Kronberg sowie Gutscheine für das 
Freibad der Stadt Bad Soden und von Orthopä-
die Ehrl.
Hinter dem Erfolg steht ein rund 50-köpfiges 
Organisationsteam. Zahlreiche Aufgaben wa-
ren zu bewältigen: Auf- und Abbau, Strecken-
sicherung, Streckenposten, Getränkestationen, 

Zeitnahme, Urkundenausgabe, An- und Nach-
meldung, Kuchentheke, Getränkestand, Wuz-
zeworscht, Sponsoren-Giveawaystand, Wert-
sachenaufbewahrung und T-Shirt-Ausgabe, 
Öffentlichkeitsarbeit und mehr. Zwischen 6.30 
Uhr morgens und 17 Uhr waren die Helferin-
nen und Helfer am Veranstaltungstag im Ein-
satz. „Ohne unsere vielen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer wäre eine Veranstaltung die-
ser Größenordnung nicht möglich“, betont 
Race Director Bernd G. Krause.

Lauf für den guten Zweck
Neben dem sportlichen Erfolg ist der Wuzzel-
auf vor allem ein Projekt für Altenhain und 
die Region. Inzwischen unterstützen rund 150 
unterschiedliche Sponsoren und Spender das 
etablierte Wuzzelauf-Projekt. Zu den wich-
tigsten und langjährigen Unterstützern zählen 
Immo Herbst, die Taunus Sparkasse, die 
Frankfurter Volksbank Rhein/Main, die BB-
Bank Frankfurt und Mainova. Ihnen sowie 
allen weiteren Sponsoren, Sachspendern und 
Unterstützern gilt der besondere Dank des 
Organisationsteams.
Auch in diesem Jahr konnten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer bei der Online-An-
meldung zusätzlich zur Startspende eine frei-
willige Spende leisten. 42 Läuferinnen und 
Läufer machten davon Gebrauch.
Allein im Jahr 2025 konnten auf diese Wei-
se bereits sensationelle 38.000 Euro für so-
ziale und karitative Zwecke zur Verfügung 
gestellt werden. Seit dem Start des Wuzzel-
aufs im Jahr 2008 summiert sich die Spen-
densumme damit auf rund 275.000 Euro. 
Das endgültige finanzielle Ergebnis des 17. 
Wuzzelaufs steht noch aus. Die nach Abzug 
der Veranstaltungskosten zur Verfügung 
stehenden Mittel werden erneut gezielt für 

lokale, soziale und karitative Projekte ein-
gesetzt. Die symbolische Scheckübergabe 
findet am  Sonntag, 22. November, um 11 
Uhr bei einem Empfang in der Kahlbach-
quelle statt.
Nach einem erneut rundum gelungenen Ver-
anstaltungstag richtet sich der Blick bereits 
nach vorn. Das Organisationsteam hat den 
Termin für die 18. Auflage bereits festgelegt: 
Am Sonntag, 12. September 2027, startet der 
nächste Wuzzelauf.

Eine große Beteiligung und viel Freude beim Mitlaufen prägten die Veranstaltung.�
� Fotos: TSG Altenhain 

Neuenhainer Herbstmarkt: Neuer Süßer, Austern und gemütliches Treiben 
Bad Soden (bs) – Den Termin haben nicht 
nur alle Neuenhainer in ihrem Terminkalen-
der: Jeweils am vierten Samstag im Septem-
ber kommen einheimische Besucher sowie 
Gäste der näheren und weiteren Umgebung in 
den Bad Sodener Stadtteil auf den Berg zum 
Schauen, Schlendern und Schlemmen. Der 
Neuenhainer Herbstmarkt am Samstag, 26. 
September von 11 Uhr bis 18 Uhr, ist die per-
fekte Einstimmung auf die goldene Jahres-
zeit.
Von Kerbeborschen bis Kirchengemeinde: 
Auch in diesem Jahr haben sich rund 70 
Aussteller – Gewerbetreibende, einheimi-
sche Vereine und Institutionen – angemeldet 
und freuen sich auf das bunte Treiben auf der 
Hauptstraße, der Schwalbacher Straße, der 
Schulstraße rund um den Ortsmittelpunkt 
am Dalles und dem Bürgerhaus. Die Besu-
cher finden hier ein großes Warensortiment, 
das es in dieser Konstellation wohl nur auf 
dem Neuenhainer Herbstmarkt gibt: von De-

koartikeln über Bekleidung bis hin zu Kunst-
handwerk und Feinkost. Nicht fehlen darf 
selbstverständlich der Blumenzwiebelstand 
in der Hauptstraße, denn die herbstliche 
Setz- und Anpflanzzeit steht vor der Tür.
Traditionell wird der neue süße Apfelsaft 

direkt vor Ort gepresst – so frisch ist er eine 
besondere Gaumenfreude. Auch sonst ist die 
Auswahl an leckeren Gerichten und Geträn-
ken beachtlich: Ob Crêpes, Waffeln, Rost-
bratwürstchen oder Langos – hungrig und 
durstig muss beim Neuenhainer Herbstmarkt 
niemand bleiben.

Stand der Partnerstadt
Viel mehr als ein Geheimtipp ist der Stand der 
Freunde aus der französischen Partnerstadt 
Rueil-Malmaison. Ihre mitgebrachten Aus-
tern, duftende Quiches und der spritzige 
Champagner sind oft schnell ausverkauft.
Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall beim 
Stand der Stadtverwaltung. Hier gibt es aktu-
elles Informationsmaterial und Details zum 
städtischen Veranstaltungsangebot. Er befin-
det sich direkt vor der Stadtteilbücherei, die 
zu einem Bücherflohmarkt einlädt und gute 
Schmöker zum kleinen Preis verspricht.
Auch der Unterhaltungswert rund um den 

Dalles ist beim Herbstmarkt groß. Davon 
profitieren besonders die Kinder bei Karus-
sell, Hüpfburg und dem Spielmobil. „Der 
Herbstmarkt ist außerdem eine prima Gele-
genheit, miteinander ins Gespräch zu kom-
men“, sagt Bürgermeister und „Anrainer“ 
Frank Blasch.

Stadt als Veranstalter
Die Organisation des Marktes liegt – wie seit 
dem Jahr 2024 – in den Händen der städt-
ischen Abteilung Kultur und Veranstaltungen. 
Sie hat eine interaktive Karte mit allen vertre-
tenden Ständen auf der städtischen Home-
page unter „Freizeit/Veranstaltungen“ einge-
stellt. Außerdem weist sie darauf hin, dass die 
Straßen von 7 Uhr morgens an gesperrt sind 
und auch in den benachbarten Straßen wie der 
Haingrabenstraße und der Kronthaler Straße 
weniger Parkplätze zur Verfügung stehen. 
Fahrzeuge sollten rechtzeitig aus dem Veran-
staltungsbereich entfernt werden.

Am 26. September ist es wieder so weit: 
Herbstmarktatmosphäre in Bad Soden-Neu-
enhain.� Foto: Stadt Bad Soden

Das Orga-Team um Race Director Bernd G. Krause (unten links)
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Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Übern./Frühstück+ € 999,-

 Hotel PLAZA INN Amedia Wien**** (8,4 bei Booking.com)
 1 x Abendessen am Anreisetag
 2 x Halbtagesführung Adventliches Wien 
 Besuch Christkindlmarkt
 Besuch Weihnachtsmarkt Schloss Schönbrunn und Schloss Belvedere
 Audio-Guide
 Reiseleitung Sabine Mühlhardt oder Team an 2 Tagen

Weihnachtliches Wien...
26.11. – 30.11.2026 DFG | 11.12. – 15.12.2026 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Halbpension ab € 1049,-

Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Übern./Frühstück+ ab € 1699,-

 Hotel Weisses Kreuz**** (94% WER bei HolidayCheck©)
 Abendessen inklusive ausgewählter Getränke 
 Aus� ug Adventlicher Vorarlberg mit Reiseleitung, Eintritt Krippen-

museum sowie Besichtigung & Verkostung Schnapsbrennerei Prinz
 Fahrt Bernina-Express Tiefencastel – Tirano, 2. Kl. Panoramawagen 
 Aus� ug Zürich mit See und Weihnachtsmarkt mit Reiseleitung

 3 x ÜF Hotel Radisson Blu Senator***** in Lübeck (8,7 bei Booking.com) 
 3 x ÜF Upstalsboom Wellness Resort Wyk auf Föhr (9,2 bei Booking.com)
 1 x ÜF Radisson Blu Hotel Bremen**** (8,5 bei Booking.com) 
 1 x Abendessen in Lübeck (Anreisetag); 3 x Abendessen (Hotel) auf Föhr
 Stadtrundgang Lübeck & Führung Marzipan-Museum Niederegger
 Schi� fahrt Lübeck – Travemünde
 Fährüberfahrt Dagebüll – Wyk – Dagebüll; Inselrundfahrt Föhr
 Stadtführung in Bremen

Bernina-Express mit Schweiz & Vorarlberg

Städteperlen und Inselträume

27.11. – 01.12.2026 | 08.12. – 12.12.2026 DFG
Kein EZ-Zuschlag bei diesem Termin: 18.12. – 22.12.2026 DFG

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übern./Frühstück € 738,-

 Hotel Europa***SUP in Bamberg (100% WER bei HolidayCheck©)
 Stadtführung in Bamberg 
 Krippenführung in Bamberg
 Aus� ug nach Coburg mit Stadtführung und Weihnachtsmarktbesuch
 Aufenthalt in Würzburg mit Besuch des Weihnachtsmarktes
 Audio-Guide

Bamberg im Advent 
03.12. – 06.12.2026 DFG

07.11. – 14.11.2026 DFG | 05.03. – 12.03.2027 DFG

„Lass uns träumen am„Lass uns träumen am
Lago Maggiore...“

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

 aus dem Festnetz 
 anfordern oder 

Preis pro Person 2-Bett Außenkabine, Deck 1, Kat.S: VP € 1239,-Preis pro Person 2-Bett Außenkabine, Deck 1, Kat.S: VP € 1239,-

Weihnachtsmärkte an der DonauWeihnachtsmärkte an der Donau
20.11. – 24.11.2026 | 5 Tage

Flusskreuzfahrt mit A-ROSA Bella & Premiumbus

Hotel La Palma**** (8,9 bei Booking.com) ∙ Eintritt und Führung Gärten 
der Villa Taranto und Aufenthalt in Verbania ∙ Schi� ahrt Isola Bella und Iso-
la Pescatori ∙ Eintritt Palazzo Borromeo und Botanischer Garten Isola Bella 
∙ Centovalli-Zugfahrt von Domodossola nach Santa Maria Maggiore ∙ Aus� ug 
Vigezzotal mit Reiseleitung ∙ Aus� ug Mailand mit Stadtführung ∙ Aus� ug 
nach Como mit Stadtführung ∙ Aus� ug Ortasee und Weinprobe ∙ Nutzung 
SPA-Bereich, Schwimmbad und Whirlpool

02. – 10.11.26 DFG | 15. – 23.03.27 DFG | 10. – 18.05.27 DFG

Preis pro Person im DZ | 9 Tage | Halbpension ab € 1699,-

HAUSTÜRABHOLUNG* € 38,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Blättern Sie im Katalog 26/27!

Registrieren Sie sich 
für unseren Reiseletter! 

©Rhätische Bahn, Andrea Badrutt

© WienTourismus, Christian Stemper

Die Alehaaner Wuzzekerb – eine alte Tradition ist quicklebendig

Fortsetzung von Seite 1
Am späteren Abend wurden schließlich die 
Kerbeborsch und Wuzzemädels vereidigt. Sie 
gelobten dem Schlagges Merlin Kröhn die 
Treue. Das Alterspektrum der Kerbeborsch 
und Wuzzemädels ist breit gefächert. Mit 29 
Jahren ist „Vivi“ das älteste Wuzzemädel und 
„Unnergässer“ mit 26 Jahren der älteste Ker-
beborsch.
Es folgte die mitreißende Kerbeshow. Dafür 
waren keine Mühen gescheut worden. Der 
Vater eines der Wuzzemädels hatte dafür ext-
ra mehrere Rollatoren vom Wertstoffhof be-
sorgt, die in die Kerbeshow eingebaut wur-
den. Bis nachts um ein Uhr früh wurde ge-
meinsam gelacht, gesungen und getanzt. 
Am Samstagmittag stieg auf dem Kerbeplatz 
das Kinderfest mit Grillgut, Kaffee und Ku-
chen; schließlich sollten auch die Kleinsten 
auf ihre Kosten kommen. Bei herrlichem 
Sonnenschein machten die angebotenen Spie-
le enorm großen Spaß.
Am frühen Nachmittag fand das erste Schub-
karrenrennen an den Gräben statt. Eine Rie-
sengaudi für alle Beteiligten. Bereits zum 

dritten Mal wurde das beliebte Bierpongtur-
nier ausgerichtet. Es gehört mittlerweile zur 
Alehaaner Wuzzekerb wie der selbstgekelter-
te Äppler. Dieser war in diesem Jahr ganz be-
sonders köstlich. 
Auf Bad Sodener Gemarkung war wieder der 
Kerbebaum gefällt worden. Aufgrund des Ju-
biläums entschied man sich mit einer Höhe 
von 28 Metern für ein besonders großes Na-
delgewächs. Morgens war der Baum aufge-
stellt worden und bis zum Ende der Kerb 
thronte wieder der Schlagges, also die Kerbe-
puppe, im geschmückten Wipfel der Fichte. 
„Wir haben uns wegen des Jubiläums dazu 
entschieden, den Baum zu entrinden, so sieht 
er noch schöner aus – das soll nun Tradition 
werden“, erklärte Leon Paul. Ob nicht doch 
ein Streich der Neuenhainer Kerbeborsch da-
hintersteckt? Darüber wird der Mantel des 
Schweigens gehüllt.
Nach der Zeltöffnung am frühen Abend, lie-
fen alle verbliebenen Kerbeborsch seit dem 
Jahr 1976 ein. So kam eine beträchtliche An-
zahl von Aktiven und Altkerbeborsch zu-
sammen. Wie in den vergangenen Jahren 

heizte die Liveband „Partyfritteuse“ den Be-
suchern ein. Hits wie „Bella Napoli“ und 
„Wackelkontakt“ wurden lauthals mitgesun-
gen und auf den Tischen und Bänken wurde 
getanzt. Wie üblich waren viele Kerbegesell-
schaften aus anderen Orten gekommen – da-
runter aus Oberems, Marxheim, Hasselbach, 
Liederbach und natürlich aus Neuenhain. 
Auch an diesem Abend musste wieder ein 
Einlassstopp verhängt werden. „Wir wün-
schen uns einen größeren Kerbeplatz. Mehr 
Infrastruktur mit Strom- und Wasseran-
schluss wäre auch schön“, so Schriftführer 
Simon „Unnergässer“ Henninger. 
Trotz des langen und ausgelassenen Abends 
waren die Kerbeborsch und Wuzzemädels 
pünktlich am Sonntagmorgen um 11 Uhr be-
reit für den Gottesdienst. Dieser fand in der 
katholischen Kirche Maria Geburt statt. Das 
Marienfest zur Geburt Marias wird in der rö-
misch-katholischen Kirche traditionell am 8. 
September gefeiert. Daher findet auch die 
Alehaaner Kerb immer am Wochenende nach 
dem 8. September statt.

Kerbeumzug am Sonntag 
Zum ersten Mal seit Langem gab es in diesem 
Jahr wieder einen Festumzug durch Alten-
hain. „Auf den freue ich mich besonders“, so 
Bürgermeister Frank Blasch in der Festschrift 
zur Jubiläumskerb. Die After-Umzugsparty 
wurde musikalisch vom Bad Sodener Duo 
„The HanneWalthers“ begleitet.
Stolz ist man in Altenhain auch auf die ak-
tuelle Kerbefahne. Darauf ist eine Wutz zu 
sehen, die sich im Schlamm suhlt und dabei 
eine Karotte verspeist – ein kleiner Wink in 
Richtung Neuenhain. Nach der alljährli-
chen Tombola folgte schließlich das Unver-
meidbare: die Beerdigung des Schlagges. 
Angeführt vom Kerbepfarrer zog der Trau-
erzug in das Festzelt. Selbst der Himmel 
weinte bittere Tränen. „Prost Gemeinde“ 
rief der Pfarrer mehrfach, als er in seiner 
Trauerrede das Altenhainer Jahr Revue pas-
sieren ließ. „Prost Herr Pfarrer“, antworte-
ten die Besucher. Schließlich wurde der 
Schlagges dem Feuergrab übergeben; damit 
war die Kerb beendet. Ein wirklicher Grund 
zum Trauern ist das wahrlich nicht. Die 
Weichen sind gestellt, dass es auch in den 
nächsten 250 Jahren durch Altenhain tönt: 
„Wem is die Kerb? – Uns!“

Die Liveband „Partyfritteuse“ heizte den Besuchern am Samstagabend ein. Die Menge feierte 
die Musiker, die schon seit Jahren auf der Alehaaner Wuzzekerb auftreten. � Foto: Diehl

Ende 2027 erfolgt die Kfz-Zulassung im 
Landratsamt in Hofheim.� Foto: MTK 

Straßenverkehrsbehörde 
zieht ins Landratsamt

Main-Taunus (bs) – Das Straßenverkehrsamt 
des Main-Taunus-Kreises soll bis Ende 2027 
ins Landratsamt ziehen. Wie Landrat Michael 
Cyriax mitteilt, werden damit weitere Bürger-
services am zentralen Sitz der Verwaltung ge-
bündelt. Der bisherige Standort „In den Nas-
sen 2“ in Hofheim wird aufgegeben; der Miet-
vertrag mit dem Eigentümer wird gekündigt. 
„Wer etwas bei der Kreisverwaltung erledigen 
möchte, soll möglichst viele Angebote gebün-
delt an einer Adresse finden“, sagt Cyriax. 
„Mit dem Umzug der Straßenverkehrsbehörde 
wollen wir auch bessere Raumbedingungen 
für dieses Amt bieten.“
Ein wesentlicher Grund für den geplanten 
Umzug ist die Enge und die Raumaufteilung 
am bisherigen Standort. Sie stellt den Kreis 
seit Jahren insbesondere bei der Steuerung 
der Kundenströme vor Herausforderungen. 
So hatte es in den vergangenen Jahren auch 
Überlegungen gegeben, das Straßenverkehrs-
amt an einen neuen Standort zu verlegen und 
eventuell sogar neu zu bauen.
Mit der Fertigstellung des Erweiterungsbaus 
des Landratsamts auf dem Hofheimer Hoch-
feld bieten sich hier neue Möglichkeiten. 
„Wir wollen unseren Kundenservice weiter 
verbessern. Eine praktische Voraussetzung 
dafür sind auch optimale räumliche Gegeben-
heiten, wie wir sie bis zum Einzug des Stra-
ßenverkehrsamtes im kommenden Jahr schaf-
fen wollen“, so Cyriax.
Am Standort „In den Nassen“ ist das Straßen-
verkehrsamt seit 1989 untergebracht. Das 
Gebäude ist von einem privaten Eigentümer 
gemietet.
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Sammler kauft alte Markenuhren. 
Heuer, Rolex, Cartier u. W. Auch de-
fekt!  Tel. 01525/7803822

Suche Schlafzimmer- und Wohn-
zimmermöbel.  Tel. 0177/8595674

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

Auto Hobby-Schrauber: Haben 
Sie ein ungenutztes Fahrzeug in Ga-
rage oder Einfahrt stehen? Ich su-
che ein Auto für Bastlerzwecke, Zu-
stand u. Marke egal. Unkompliziert 
u. Barzahlung.  Tel. 0157/58470107

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Peter, gepflegt, charmant, deutsch, 
sucht diskrete Sie mit Interesse an 
gelegentlichen Treffen.  
 wirimherbst@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Witwer 71, junggeblieben, schlank, 
gebildet, vielseitig Interessiert von 
Oper bis Oldtimer, unternehmungs-
lustig, finanziell unabhängig, sucht 
Partnerin für gemeinsamen Neuan-
fang!  Chiffre VT 01/38

Ihre Chance 2026. Gentleman, 59, 
smart und lebensklug, bietet wohl-
habender und großzügiger Frau 
Heirat. Habe kein Vermögen, dafür 
Geist, Haltung und Zeit.  
 heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hannelore, 73 J., verwitwet, ge-
pflegt, schlank u. sympathisch. Mag Mu-
sik, die gemütl. Häuslichkeit u. die Natur, 
bin lebensfroh aber sehr einsam. Mein 
eig. Haus hält mich nicht davon ab, für 
eine gemeins. Zukunft zu Ihnen zu zie-
hen. Fassen Sie sich ein Herz u. rufen 
Sie üb. pv an, gerne höre ich von Ihnen.  
Tel. 0176-34488891

 ➤ Heike, 59 J., früh verwitwet, zierlich, ro-
mantisch u. unkompliziert. Ich finde, dieses 
Alleinsein sollte endlich ein Ende haben. Bist 
Du ehrlich, treu u. zuverlässig? Dann bist Du 
genau der Richtige für mich. Ruf üb pv an, der 
Herbst u. hoffentlich noch viele gemeinsame 
Jahre warten auf uns. Tel. 0176-57889239

Ich, Johanna, 73, verwitwet u. kinder­
los, bin recht hübsch u. gepflegt (ehem. 
Krankenhausangestellte), doch leider bin 
ich sehr einsam. Ich kann für Sie kochen, d. 
Haushalt führen u. Sie liebevoll umsorgen. 
Ich wünsche mir pv noch mal e. lieben 
Mann, der es ehrlich mit mir meint. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hüb. Witwe Sonja, 68 J., mit schö-
ner weibl. Figur, möchte Dich (einen ehrl. 
Mann bis 80) finden. Bin eine sichere 
Autofahrerin, familiär unabhängig, koche 
für mein Leben gern u. würde auch um-
ziehen. Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück  
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Idylischer Garten am Philosophen-
weg Kronberg, ca. 695 m2, tolle Hüt-
te, inkl. aller Geräte, VB 80.000,- €.  
 Tel. 0177/4546503

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Als fünfköpfige Familie (zwei Er-
wachsene und drei Kinder) suchen 
wir ein schönes Einfamilienhaus mit 
Garten, das wir zu unserem Zuhau-
se machen und mit Leben füllen 
können. Wenn Sie ein passendes 
Haus anbieten oder jemanden ken-
nen, der sein Zuhause in liebevolle 
Hände abgeben möchte, freuen wir 
uns sehr über Ihre Kontaktaufnah-
me:  
 familie-sucht-haus-2026@web.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie groß soll der Notfallvorrat sein?

Bad Soden (bs) – Sehr gut besucht war der 
Informationsstand der Stadt Bad Soden am 
Taunus am Montag der vergangenen Woche 
auf dem Parkplatz eines großen Supermarkts 
in der Hasselstraße. Alexander Wieczorek, in-
nerhalb der Stadtverwaltung zuständig für 
den Bevölkerungsschutz, informierte an die-
sem Tag mit den beiden städtischen Mitarbei-
tenden Fiona Gehring (Kommunikation und 
Marketing) und Sven Griese (Feuerwehr) 
über die Vorhaltung eines sinnvollen Notfall-
vorrats und weitere Dinge, die im Ernstfall 
hilfreich sein können. Dabei durfte natürlich 
auch der Hinweis auf individuelle Lebensum-

stände nicht fehlen: Welche Medikamente 
werden benötigt? Sind genug Windeln für 
Kleinkinder vorrätig und wurde auch an Fut-
ter für das eigene Haustier gedacht?

Haltbares Esses und viel Wasser
Zur Veranschaulichung war am Stand der 
vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK) empfohlene Not-
fallvorrat für eine Person für zehn Tage ein-
drucksvoll aufgebaut – neben den 20 Litern 
Wasser, dreieinhalb Kilogramm Getreidepro-
dukten oder vier Kilogramm Hülsenfrüchten 
sorgte vor allem die empfohlene Bevorratung 

von dreieinhalb Kilogramm Kuchen, Süßig-
keiten und Knabbereien für Überraschung. 
Insgesamt sollte eine erwachsene Person laut 
BBK knapp 18 Kilogramm haltbare Lebens-
mittel im Haus haben. Auf großes Interesse 
stießen auch die beiden modernen Kurbelra-
dios mit Funktionen wie SOS-Signalton und 
USB-Ladebuchse sowie der Campingkocher, 
mit dem Speisen auch während eines Strom-
ausfalls erwärmt werden können.

Gute Vorbereitung wichtig
Besonders häufig hörten die städtischen Mitar-
beitenden an diesem Tag die Frage: Muss ich 
mir jetzt Sorgen machen? Hier konnte Entwar-
nung gegeben werden: Der Aktionstag wurde 
nicht aufgrund einer bekannten akuten Bedro-
hungslage veranstaltet, sondern um Bürgerin-
nen und Bürger stärker für Vorsorge, Selbst-
schutz und Krisenprävention zu sensibilisie-
ren. Der Informationsstand war Teil der Resili-
enzwoche des Hessischen Innenministeriums, 
die darauf aufmerksam machen soll, dass 
Stromausfälle, Sabotage, Cyberangriffe, Na-
turkatastrophen oder Energieengpässe erhebli-
che Auswirkungen auf den eigenen Lebens-
alltag haben können. „Allein der mehrtägige 
Stromausfall in Berlin Anfang 2026 hat ge-
zeigt, dass viele Menschen auf unerwartete 
Krisen nicht genügend vorbereitet sind und 
wie wichtig gute Vorbereitung sein kann“, er-
klärte Alexander Wieczorek hierzu.
Neben der neu aufgelegten Vorsorgebroschü-
re des BBK hatte das Innenministerium für 
den Informationsstand Einkaufstaschen zur 
Verfügung gestellt, auf denen die empfohlene 
Einkaufsliste für den Notvorrat für eine Per-
son für zehn Tage aufgedruckt war. Über 200 
Taschen und mehr als doppelt so viele Vorsor-
gebroschüren konnten die städtischen Mitar-
beitenden an diesem Tag ausgeben. 
Mehr: www.bad-soden.de/notfallvorsorge

Städtischer Aktionstag zur „Resilienzwoche“ des Hessischen Innenministeriums: Auch Bür-
germeister Dr. Frank Blasch (hinten) informierte sich am Infostand über eine sinnvolle Notfall-
vorsorge und begutachtete die vielen Funktionen moderner Kurbelradios, darunter SOS-Sig-
nalton, Taschenlampe und USB-Ladebuchse. � Foto: Stadt Bad Soden 

Aktionsnachmittag zur Weltstillwoche
Bad Soden (bs) – Die Geburtshilfliche Klinik 
im varisano Krankenhaus Bad Soden lädt an-
lässlich der Weltstillwoche am 29. September  
von 15 bis 17 Uhr zu einem besonderen Akti-
onsnachmittag in die Elternschule ein. 
Schwangere, Eltern mit ihren Babys und alle 
Interessierten sind herzlich willkommen.
Im Mittelpunkt steht das Motto „Stillen. Dei-
ne Superkraft.“ Doch was macht diese Super-
kraft eigentlich aus? Und was brauchen Müt-
ter, damit sie ihre eigenen Fähigkeiten und 
Ressourcen beim Stillen entfalten können? 
Beim Milchcafé gibt es Gelegenheit zum Aus-

tausch in gemütlicher Runde. Ergänzend gibt 
ein kurzer Vortrag Einblicke in die besonderen 
Fähigkeiten des Stillens und zeigt, welche Un-
terstützung Eltern dabei brauchen können. 
Außerdem warten zwei kleine Aktionen auf 
die Besucherinnen und Besucher. Sie laden 
dazu ein, sich mit den eigenen Bedürfnissen 
und der persönlichen „Superkraft“ auseinan-
derzusetzen. Was brauchen Mütter, um ihre 
Superkräfte entfalten zu können? Und wie 
können wir sie dabei unterstützen?
Die Teilnahme zum Aktionsnachmittag ist kos-
tenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Franklin-Ausstellung in 
der Stadtgalerie
Bad Soden (bs) – Zum zehnjährigen Bestehen 
der Städtepartnerschaft mit der US-amerikani-
schen Stadt Franklin präsentiert die Stadt Bad 
Soden in Kooperation mit dem Partnerschafts-
verein IKUS (Internationaler Kultur- und 
Sportaustausch Bad Soden am Taunus e.V.) 
die Ausstellung „Connections for Friendship“. 
Großformatige Bilder, historische Fotografien 
und multimediale Präsentationen zeigen Ge-
schichte, Kultur und Lebensgefühl Franklins, 
der Stadt im US-Bundesstaat Tennessee in der 
Nähe von Nashville. Führungen und Begleit-
veranstaltungen vertiefen den Einblick in die 
amerikanische Südstaatenkultur. Umrahmt 
wird die Ausstellung von Installationen von 
Rosario Arostegui und Viktor Alaluf aus dem 
Programm des World Design Capital (WDC) 
in Frankfurt RheinMain.
Die Ausstellung ist bis zum 25. Oktober zu 
sehen. Die Stadtgalerie im Kulturzentrum 
Badehaus ist jeden Mittwoch, Samstag und 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist kostenlos.

Kardiologie ganzheitlich: Neue Praxis lädt ein
Bad Soden (bs) – Dr. med. Christina Wie-
senbach, Fachärztin für Innere Medizin und 
Kardiologie, lädt für Donnerstag, 24. Sep-
tember, zur Eröffnung ihrer neuen Praxis in 
Bad Soden ein. „Nach vielen Monaten des 
Planens, Entscheidens und Einrichtens“, so 
die Medizinerin, „ist aus einer Idee nun tat-
sächlich ein Ort geworden: meine eigene pri-
vatärztliche Praxis für Kardiologie und 
Herzgesundheit.“ Im Mittelpunkt der Praxis 
steht ein ganzheitlicher Blick auf Herzge-
sundheit und Prävention – mit moderner Di-
agnostik, individueller Risikoeinordnung 

und einer klaren Strategie für langfristige 
Gesundheit. „Ich freue mich auf einen schö-
nen Abend mit guten Gesprächen, kleinen 
Köstlichkeiten und der Gelegenheit, Ihnen 
meine Praxis und die Idee dahinter vorzu-
stellen“, kündigt die Kardiologin Christina 
Wiesenbach an.

Zeit und Ort: Donnerstag, 24. September, ab 
18 Uhr in der Königsteiner Straße 17 in  65812 
Bad Soden.
Teilnahme-Zusage per E-Mail senden an: 
praxis@dr-wiesenbach.de

Technik-Kraulkurs für 
Erwachsene
Bad Soden (bs) – Der Erste Sodener 
Schwimm-Club (ESSC) bietet aufgrund der 
großen Nachfrage einen weiteren Technik-
kurs „Kraulschwimmen“ für Erwachsene 
an. Der Kurs findet ab dem 22. September 
viermal dienstags – neben dem 22. auch am 
29. September sowie am 20. und 27. Okto-
ber – von 20.30 bis 21.15 Uhr in der 
Schwimmhalle der Internationalen Schule 
Sindlingen statt.
Mehr Infos zum Kurs gibt es unter 
www.essc-online.de oder per E-Mail an 
schwimmsport@essc-online.de
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Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

140 m2 Haus im Süden Gonzen-
heims, freistehend, 1950er, Gashei-
zung, ungedämmt, Garage, frei nach 
Vereinbarung, max. 800.000,- €.  
 HausHG@aol.de

Schwalbach 2,5 Zimmer Wohnung 
zu verkaufen, von privat, 220.000,- 
€, sofort verfügbar, 61 m2.  
 Tel. 0177/6703481

Bad Soden Altenhain, charm., 
barrierefrei,1 - 2 FMH, inkl. 2 Zi-
Whg., WLF 250 m2, 899.000,- €, 
219-kwh (m2-A) E, Bj. 1970, Gashei-
zung neu.  Tel. 0172/7982413

GE WERBER ÄUME

Wir suchen Lager-, Werkstatt- 
oder Büroräume o. Ä., ca. 50 – 
120  m², zum Kauf. Erwerb/Überga-
be 2026 – 2027. Gerne auch im 
Schloßborner Gewerbegebiet.  
 Tel. 0173/3025976

MIETGESUCHE

Zuverlässige junge Familie mit 
Kind, beide berufstätig, sucht lang-
fristig ein schönes Zuhause in Bad 
Homburg. 3 – 4 Zimmer, ab 90 m², 
bis 1.500,- € warm. Wir freuen uns 
über passende Angebote und eine 
langfristige Mietperspektive.  
 Tel. 0179/2088893

Umzug nach Orschel: Suche zum 
Dez 26 eine 2-Zimmer-Whg, um 
Kindern/Enkeln nah zu sein. Bis 
1.000,- € warm, Balkon/Garten will-
kommen.  Tel. 0176/52470872

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

Wohnung Kelkheim zu vermieten, 
106 m2, Kaltmiete 1.000,- € plus Ne-
benkosten.  Tel. 06195/5998

KOSTENLOS

L-Ecksofa m. Schlaff. u. Bettk., 3 
Sitze, Graphit, neu: 1.800,- €, 
Selbstabholung, 3. Stock.  
 Tel. 0152/28931183

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Putzfrau, 14-tägig in Ober-
höchstadt.  Tel. 0171/4503577

Zuverlässige Haushalts-/Putzhilfe 
gesucht. Privathaushalt in Oberur-
sel-Nord, U3 fußläufig. Minijob oder 
auf Rechnung. 4 Std/Woche oder 
mehr, Antwort unter:  
 HG-Hilfe@outlook.de

Haushaltshilfe, Schülerin/Studen-
tin in Königstein gesucht.  
 Tel. 0177/7840542

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucher-, Herbstschnitt, 
Rasen mähen, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Oberur-
sel, Kronberg, Königstein und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16625584

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit für Haushalt und Reini-
gung, Bad Homburg.  
 Tel. 0151/24382823

Sorgfältige nette Frau mit Erfah-
rung sucht Stelle zum Putzen für 
mindestens 4 bis 6 Stunden. Nur 
samstags.  Tel. 01577/9790524

Fleißige Putzfee sucht Stelle, bü-
geln, putzen in Bad Homburg, Obe-
rursel.  Tel. 0178/3043296

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt. Tel. 0179/5921395

Englisch sprechende Frau sucht 
Stelle zum Putze, Bügeln, als Haus-
haltshilfe in Oberursel, Kronberg, 
Bad Homburg.  Tel. 0153/10236339

Gartenarbeiten: Rasen, Hecke, 
Pflege, Schnitt etc.  
 Tel. 0176/81326775

Zuverlässige Haushaltshilfe mit 
Erfahrung sucht neue Kunden im 
Raum Königstein, Oberursel, Bad 
Homburg und Frankfurt. Reinigung, 
bügeln, Wäsche, Ordnung im Haus-
halt – alles nach Absprache.  
 Tel. 0176/24104363

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln 
O-ursl/BdHbg/Krbg: Di, Fr; Sa 
14-tägig.  Tel. 0173/5361025

Zuverlässige Reinigungskraft ge-
sucht? Erfahrene Reinigungskraft 
aus Polen bietet gründliche und zu-
verlässige Reinigung in Königstein 
und Umgebung. Nachricht per 
WhatsApp.  Tel. 0178/7644650

Zuverlässig Frau sucht Putzstelle 
in Oberusel, Friedrichdorf und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16046343

Höflicher Schüler (17) aus Kelk-
heim mäht Ihren Rasen, sammelt 
Laub, erledigt Einkäufe. Zuverläs-
sig. Gerne auch regelmäßig.  
 Tel. 0176/84033933

Papierkram? Unterstütze bei:  Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter: 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Hilfe bei Smartphone, Tablet oder 
PC - verständlich erklärt! Ich unter-
stütze Sie geduldig beim Umgang 
damit - ganz in Ihrem Tempo. Egal 
ob WhatsApp, E-Mail, ChatGPT, 
ELSTER, Internet oder Geräteein-
richtung. Persönlich bei Ihnen vor 
Ort. Freundlich und zuverlässig! 
Jetzt unverbindlich Anrufen.  
 Tel. 06173/3970860

VERK ÄUFE

Flohmarkt der Herzen! Sa. 19.9.26 
von 9 -14 h auf der Weed, Altstadt 
HG, Miriam: Tel. 0177/7077707

Flohmarkt im Schloss am Weißen 
Turm Bad Homburg. Am Sonntag, 
20.09.26, findet von 8 bis 16 Uhr 
wieder ein Flohmarkt statt. In histo-
rischem Ambiente bieten private 
Standbetreiber allerlei Schätze, Ku-
riositäten u. schöne Dinge an - 
kommt vorbei!

Am 19.9.2026 findet in der Caroli-
nenstraße 10, 61348 Bad Homburg 
ein Wohnungsflohmarkt statt. Wir 
verkaufen ab 11 Uhr Möbel, Deko, 
Elektrogeräte und Weiteres. Bei In-
teresse können Sie einfach vorbei 
kommen.

Zu verkaufen: Maxi Cosi Mica Pro 
Eco i-Size Kindersitz, sehr gut er-
halten (Großeltern). VP: 199,- €.  
 Tel. 0174/3303876

VERSCHIEDENES

Leseäpfel für den 26.09.2026 ge-
sucht, M. Graf.  Tel. 0170/3239511

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie 
antworte
ich auf eine 
Chiffre-
Anzeige?
Ihr Interesse an einer 
Anzeige bekunden Sie 
entweder posta lisch oder 
per E-Mail, indem Sie ein 
kurzes Schreiben verfassen, 
welches wir an den Inse-
renten weiterleiten. Schnell, 
zuverlässig und diskret.

Briefzuschriften schicken 
Sie bitte an folgende 
Adresse: 
Verlagshaus 
Taunus Medien GmbH, 
Theresenstraße 2, 
61462 Königstein im Taunus. 
Bitte notieren Sie die  
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden  
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der  
Betreffzeile die  
Chiffre-Nummer an!
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

24  13

Sonntag

27  15

Freitag

20  15

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S T E L L E N M A R K T
Wir suchen engagierte  

und zuverlässige 
Mitarbeiter (m/w/d)  

für unseren  
Hausmeisterservice 

Bewerbung bitte an 
M&S Hausmeisterservice 

Frankfurter Str. 204
65779 Kelkheim 

oder mail@ms-hausmeister.info

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Schwalbach/Bad Soden (bs) – Zum 16. Mal 
haben Schülerinnen und Schüler der Schwal-
bacher Albert-Einstein-Schule mit Vertrete-
rinnen und Vertretern von Judentum, Islam 
und Christentum über Religion, persönliche 
Erfahrungen und gesellschaftliche Konflikte 
diskutiert. Das „Abrahamische Religionsge-
spräch“ fand am Donnerstag vergangener 
Woche im Schwalbacher Bürgerhaus statt.
Zu Gast waren Petra Kunik von der Jüdi-
schen Gemeinde Frankfurt, Jasmina Maka-
revic vom Bosnischen Kulturzentrum Frank-
furt und Andreas Heidrich, evangelischer 
Pfarrer aus Bad Soden. In zwei Gesprächs-
runden von jeweils 90 Minuten beantwortet-
en sie Fragen der zehnten Klassen. Die Mo-
deration übernahmen die Schüler Bennet 
Pankratz, Ibtissam Asbaoui, Emma Rotter 
und Sophie Walther.
Die drei Gäste berichteten auch über ihre per-
sönliche Beziehung zur Religion. Petra Kunik 
beschrieb das Judentum als Teil ihrer Identität 
und ihrer Geschichte. Jasmina Makarevic er-
zählte, dass ihr Glaube durch ihre Erfahrun-
gen im Bürgerkrieg im damaligen Jugoslawi-
en gewachsen sei. Andreas Heidrich verwies 
auf einen Vers aus Psalm 36, der ihn seit Jah-
ren begleite: „Bei dir, Herr, ist die Quelle des 
Lebens.“
Auch aktuelle Konflikte und persönliche Er-
fahrungen mit Vorurteilen kamen zur Spra-
che. Petra Kunik berichtete über die Folgen 
des Angriffs der Hamas vom 7. Oktober 2023. 
Sie erhalte bis heute Hassmails und habe auf 

einer Liste des „NSU 2.0“ mit möglichen jü-
dischen Opfern gestanden. Das Verhalten Is-
raels im Gaza-Streifen wurde nicht themati-
siert. Petra Kunik betonte jedoch, dass der 
Nahost-Konflikt nichts mit Religionen zu tun 
habe. Diese würden die Zustände vielmehr 
verurteilen.
Jasmina Makarevic schilderte Vorurteile, denen 
sie als Muslimin mit Kopftuch begegnet sei. 
Die Schülerinnen und Schüler fragten auch 
nach Homosexualität, Schwangerschaftsab-
bruch und Gleichberechtigung. Ebenso disku-
tierten sie mit den Gästen darüber, ob Anschlä-
ge im Namen Gottes gerechtfertigt werden 
könnten. Darin waren sich die drei Religions-
vertreter einig: Religion dürfe nicht als Recht-
fertigung für Gewalt dienen.
Im zweiten Teil ging es um die Frage, ob es 
eine einzig richtige Religion gibt. „Es gibt 
verschiedene Wege zur Wahrheit – die ande-
ren Wege finde ich interessant und beden-
kenswert“, sagte Petra Kunik. Andreas 
Heidrich warb dafür, auch das Handeln 
mächtiger Menschen an ethischen Maßstä-
ben zu messen.
Zum Abschluss betonte Petra Kunik die Be-
deutung solcher Gespräche: „Das, was ich 
hier erlebe – Austausch, streiten, im Gespräch 
bleiben – genau das müssen wir lernen.“ Die 
drei Gäste sprachen sich dafür aus, mehr 
Möglichkeiten für Begegnungen zu schaffen, 
bei denen Menschen einander zuhören, nach-
fragen und unterschiedliche Auffassungen 
diskutieren können.

Ibtissam Asbaoui (r.) und Bennet Pankratz (2. v.r.) moderierten mit Unterstützung von Religi-
onslehrer Joachim Kilb (3.v.r.) eines der beiden Gespräche zwischen Jasmina Makarevic (l.), 
Petra Kunik (2.v.l.) und Andreas Heidrich (3.v.l.), Pfarrer an der Evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Soden.� Foto: Karatovic

Lernen im Gespräch zu bleiben

Auf zur großen Nussjagd in Hessen
Hessen (bs) – Im Herbst laden NABU und 
NAJU Hessen Schulklassen, Kindergruppen 
und Familien dazu ein, als Bilch-Scouts auf 
die große Nussjagd zu gehen. Bis zum Januar 
des kommenden Jahres gilt es, in Wald und 
Flur angeknabberte Haselnüsse zu suchen 
und dabei der scheuen und gefährdeten Ha-
selmaus auf die Spur zu kommen. Die fleißi-
gen Nussjäger können eine spannende Spu-
rensuche in der Natur erleben und gleichzei-
tig einen wertvollen Beitrag zum Schutz der 
Haselmaus in Hessen leisten. Da die Hasel-
maus immer weniger geeignete Lebensräume 
findet, ist die europaweit geschützte Art in 
Hessen mittlerweile selten geworden. Ihre 
heimliche Lebensweise führt dazu, dass es 
nur unvollständige Daten über ihr Verbrei-
tungsgebiet gibt. 

Wie wird man zum Bilch-Scout?
Das Mitmachen bei der Nussjagd ist ganz ein-
fach: Bei einem Ausflug in die Natur gilt es, 
am Waldrand und an Hecken nach angeknab-
berten Haselnüssen zu suchen und die Fraß-
spuren genauer unter die Lupe zu nehmen. 
Mit einem einfachen Bestimmungsschlüssel, 
der auf der Webseite www.nussjagd-hessen.
de zum Herunterladen bereitsteht, lässt sich 
feststellen, ob eine Haselmaus, ein Eichhörn-
chen, eine Waldmaus oder ein Siebenschläfer 
an der Nuss geknabbert hat. Wer Haselnüsse 
mit Knabberspuren der Haselmaus entdeckt 
hat, kann maximal zehn davon zur Nachbe-
stimmung an die Haselmaus-Experen des 
NABU Hessen schicken. Als Dankeschön für 
die Unterstützung erhalten die Teilnehmen-
den eine Auszeichnung mit Urkunde als 
Bilch-Scouts. Sie erfahren auch, ob sie mit 
ihrer Bestimmung richtig lagen. Die Nuss-
jagd in Hessen endet am 31. Januar 2027. Zur 
Nussjagd bietet der NABU Hessen auf der 

Aktionsseite eine Bestimmungshilfe, einen 
Einsendebogen für die gesammelten Nüsse 
und NAJU-Spielaktionen zur Haselmaus zum 
Download an.

Biologie der Haselmaus
Die nur daumengroße Haselmaus ist eigent-
lich keine Maus, sondern eine kleine Ver-
wandte des größeren Siebenschläfers: Beides 
sind Bilche oder sogenannte Schlafmäuse. 
Wichtigste Gemeinsamkeit: große schwarze 
Kulleraugen, buschig behaarte Schwänze und 
eine Leidenschaft für das Schlafen. Im Unter-
schied zum zwanzig Zentimeter großen Sie-
benschläfer (ohne Schwanz) wird die Hasel-
maus nur acht Zentimeter groß. Sie macht 
auch keinen Radau auf dem Dachboden. Da-
für ist die hellbraune Haselmaus voller Ge-
heimnisse. Sie lebt meist hoch über unseren 
Köpfen in den Kronen der Bäume und meidet 
den riskanten Weg über den Erdboden. Der 
Kletterkünstler ist daher nur schwer zu be-
obachten und seine Verbreitung in Hessen nur 
teilweise bekannt. Manchmal finden Natur-
schützer bei der Reinigung von Nistkästen 
Hinweise auf den putzigen Baumkobold.

Haselmäuse leben heimlich und versteckt. �
� Foto: GettyImages / slowmotiongli 

Brotbäcker und eine römische Ärztin

Taunus (bs) – Am Sonntag, 27. September, 
sind wieder die „Sonntagsrömer“ im Römer-
kastell Saalburg. Es wird gesund und duftend 
– mit einer römischen Ärztin und frischem 
Römerbrot.
Von 11 bis 17 Uhr erklärt die römische Ärztin 
ihr Handwerk mit den damals zur Verfügung 

stehenden medizinischen Geräten. Besuche-
rinnen und Besucher erfahren, welche Medi-
kamente und Heilmittel vor 2.000 Jahren zum 
Einsatz kamen. Wie konnte die damalige Me-
dizin weiterhelfen und welche Bezüge gibt es 
zur heutigen modernen Medizin?
Außerdem erwartet die Gäste frisch gebacke-
nes Römerbrot, das in den rekonstruierten 
Lehmkuppelöfen vom römischen Backteam 
gebacken wird. Für 3 Euro pro Stück können 
sich Römerfans einen Laib für zu Hause mit-
nehmen.

Öffentliche Führungen
Darüber hinaus gibt es auch öffentliche Füh-
rungen, bei denen Interessierte noch mehr über 
die Geschichte und Kultur der Römer erfahren 
können. Die öffentlichen Führungen finden um 
11, 13 und 15 Uhr statt. Für 5 Euro für Erwach-
sene und 3 Euro für Kinder wird die faszinie-
rende Geschichte der Römer hautnah erlebbar. 
Tickets sind direkt vor Ort erhältlich. Nach der 
Erkundung des Kastells und der Ausstellungen 
können sich die Gäste im Museumsrestaurant 
Taberna mit kulinarischen Spezialitäten nach 
römischen Rezepten oder Gerichten aus der 
heutigen Küche verwöhnen.
Mehr Infos: www.saalburgmuseum.de

In der Saalburg bei den „Sonntagsrömern“: 
Brot backen wie die alten Römer. Darüber hin-
aus kann man einer römischen Ärztin über die  
Schulter blicken.�Foto: Römerkastell Saalburg 
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Der Trend zur Umnutzung:  
Chancen für Immobilieneigentümer
Unter Umnutzung versteht man die Anpassung von Immobilien, um sie einer 
neuen Nutzung zuzuführen. Dies kann beispielsweise die Umwandlung von 
Bürogebäuden in Wohnimmobilien umfassen.
Vorteile für Eigentümer
Die Umnutzung von Immobilien bietet eine Vielzahl von Vorteilen. Zum 
einen können Eigentümer durch die neue Nutzung zusätzliche Einnahme-
quellen erschließen und den Immobilienwert steigern. Zum anderen trägt 
die Umnutzung zur Belebung von Stadtvierteln bei und kann die Nachfrage 
nach Immobilien in der Umgebung erhöhen. Darüber hinaus kann die Um-
nutzung bestehender Immobilien kostengünstiger und nachhaltiger sein als 
ein Neubau, da bereits vorhandene Strukturen genutzt werden.
Erfolgsfaktoren für die Umnutzung
Für eine erfolgreiche Umnutzung sind mehrere Faktoren entscheidend. Eine 
gründliche Marktanalyse ist unerlässlich, um die zukünftige Nachfrage und 
die geeignete Nutzung zu identifizieren. Außerdem sollten Eigentümer die 
baulichen Gegebenheiten und die rechtlichen Rahmenbedingungen sorg-
fältig prüfen. Eine enge Zusammenarbeit mit Architekten und Stadtplanern 
kann helfen, innovative Lösungen zu entwickeln, die sowohl funktional als 
auch ästhetisch ansprechend sind.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

 

Kronberg  - zentrale 1A-Stadtlage 
topp sanierte 3-Zi.-Wohnung 
großzügig gestaltete 90 m² helle 
Wohnfläche in kleiner Wohnanlage 
mit Lift, Garage u. Stellplatz davor 
Wohnzi. mit Balkon, neue EBK,  
Duschbad, G-WC, 2  helle Schlafzi. 
EnV beantragt 
 Miete: € 1.600,— zzgl. NK., Kt. 
 

Prisma Immobilien Kronberg
Hainstraße 1 · Tel.: 06173 5005

E-Mail: info@prisma-immobilien.com

Kronberg – Moderne, gepflegte  
4 Zimmer-Wohnung mit Lift 
Attraktive, 4 Zimmer-Wohnung im 
1. OG mit ca. 118 m² Wfl. In be-
gehrter Lage von Kronberg – di-
rekt gegenüber dem Schlosspark. 
Die Wohnung überzeugt durch 
ihre großzügige Wohnfläche , ei-
nem Balkon sowie dem komfor-
tablen Zugang über einen Lift. 
Incl. 2 Stellplätzen 
 Kaufpreis € 635.000,-

Erfolg durch  
Werbung

Anzeigenannahme:

Angelino Caruso

06174 9385-66 
caruso@ 

hochtaunus.de
Ich berate  

       Sie gerne!Traumhafte Dachgeschoss-Woh-
nung mit Klimaanlage in ruhiger 
Lage Kronbergs zwischen Stadt 
und Streuobstwiesen 
Diese großzügige und stilvolle 3 Zi. 
DG.-Wohnung mit ca. 120 m² Wfl. 
wurde im Jahr 2026 vollständig 
und hochwertig saniert und prä-
sentiert sich in einem modernen, 
zeitgemäßen Zustand. Eine ca. 20 m² 
Loggia mit Blick ins Grüne macht 
diese Wohnung zu etwas Beson-
derem. 
Für angenehmen Wohnkomfort 
sorgen eine neue Heizung sowie 
eine Klimaanlage 
Einziehen und Wohlfühlen 
 Kaufpreis € 695.000,-

 

Kronberg  - zentrale 1A-Stadtlage 
topp sanierte 3-Zi.-Wohnung 
großzügig gestaltete 90 m² helle 
Wohnfläche in kleiner Wohnanlage 
mit Lift, Garage u. Stellplatz davor 
Wohnzi. mit Balkon, neue EBK,  
Duschbad, G-WC, 2  helle Schlafzi. 
EnV beantragt 
 Miete: € 1.600,— zzgl. NK., Kt. 
 

Prisma Immobilien Kronberg
Hainstraße 1 · Tel.: 06173 5005

E-Mail: info@prisma-immobilien.com

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 

Anzeigenannahme: Tel. 06174 9385-0

Hessens Luftrettung bleibt verlässlich und professionell

Hessen (bs) – Die Intensiv-Luftrettung in 
Hessen wird auch künftig durch eine der er-
fahrenen deutschen Hilfsorganisationen si-
chergestellt. Nach Abschluss eines europa-
weiten Vergabeverfahrens hat das Hessische 
Landesamt für Gesundheit und Pflege (HLf-
GP) heute der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
erneut den Zuschlag für den Betrieb der bei-
den hessischen Intensivtransporthubschrau-
ber erteilt. Damit setzt das Land auch im Rah-
men der Resilienzwoche der Hessischen Lan-
desregierung ein Zeichen für verlässliche und 
krisenfeste Strukturen im Rettungswesen. 
Die Hessische Gesundheitsministerin Diana 
Stolz, gesamtverantwortlich für die Luftret-
tung in Hessen, betont die besondere Bedeu-
tung: „Verlässlichkeit und Professionalität sind 
die zentralen Säulen des integrierten Hilfeleis-
tungssystems. Gerade mit Blick auf die Resili-
enz unseres Landes zeigt sich sehr deutlich, 
wie wichtig jederzeit einsatzbereite Strukturen 
im Gesundheits- und Rettungswesen sind. Un-
sere leistungsfähige Luftrettung trägt dazu bei, 
dass Hessen auch in besonderen Lagen voll-
umfänglich einsatzfähig bleibt.“ 
„Die Intensivtransporthubschrauber nehmen 
eine wichtige Stellung in der Luftrettung Hes-
sens ein. Sie ermöglichen es, schwer und kri-
tisch erkrankte Menschen auch über größere 
Entfernungen schnell und sicher in die für sie 
geeignete Klinik zu bringen, wo sie bestmög-
lich versorgt werden können. Entscheidend 
ist, dass die Patientinnen und Patienten 
schnell und sicher dorthin gelangen, wo sie 
die medizinische Versorgung erhalten, die sie 
benötigen“, sagte HLfGP-Präsidentin Regine 
Bresler. „Ich bin davon überzeugt, dass wir 
mit dem Abschluss des Vergabeverfahrens 

und der Neubeauftragung der Johanniter-Un-
fall-Hilfe e.V.  weiterhin hervorragende Vor-
aussetzungen für eine zuverlässige und pro-
fessionelle Notfallversorgung haben werden.“

Modernste medizinische Ausstattung
Mit der Neuausschreibung erfüllt das Land 
seine vergaberechtlichen Verpflichtungen und 
stellt zugleich sicher, dass Bürgerinnen und 
Bürger weiterhin auf eine leistungsfähige, 
medizinisch hochwertige Patientenversor-
gung am Tag und in der Nacht vertrauen kön-
nen. Der neue Leistungszeitraum beginnt ab 
dem 01. Juli 2027 und knüpft damit nahtlos 
an die bisherige Leistungserbringung an. Er 
endet spätestens zum 30. Juni 2036. Zu den 
Schwerpunkten der Leistungen zählen insbe-
sondere anspruchsvolle Patiententransporte 
zwischen Krankenhäusern unter Einsatz mo-
dernster medizintechnischer Ausstattung und 
hochqualifizierten Personals. Dies ist etwa 
erforderlich, wenn eine spezialisierte Be-

handlung in einer anderen Klinik benötigt 
wird - beispielsweise in der Herzchirurgie 
oder in der Intensivmedizin. 
„Mit der erneuten Beauftragung der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe e.V. wird weiterhin eine qua-
litativ hochwertige Patientenversorgung ge-
währleistet, die insbesondere bei komplexen 
Intensivtransporten über längere Strecken in 
vielen Fällen nicht adäquat möglich ist. Im 
Verbund der hessischen Luftrettungsflotte ist 
damit ein leistungsfähiges und differenziertes 
System für die umfassende Patientenversor-
gung aus der Luft aufgestellt“, so der Ärztli-
che Leiter Luftrettung Hessen, Roman Böh-
mer zum Abschluss des Vertrages.
Oliver Meermann, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung Johanniter Luftrettung und 
Bundesvorstandsmitglied Johanniter-Unfall-
Hilfe e. V., sagt dazu: „Die erneute Verlänge-
rung unserer Beauftragung ist eine Bestäti-
gung für die herausragende Arbeit unserer 
Crews. Unser Intensivtransporthubschrauber-
System ist in dieser Form deutschlandweit 
einzigartig. Seit mehr als zwei Jahrzehnten 
sind wir verlässlicher Partner des Landes 
Hessen - wir freuen uns, diese Zusammenar-
beit weiterzuführen.“
Die Luftrettung in Hessen besteht aus zwei 
Zivilschutzhubschraubern (in Frankfurt und 
Kassel), einem Rettungshubschrauber des 
ADAC (in Fulda) und den beiden Intensiv-
transporthubschraubern der Johanniter 
Luftrettung (Gießen, Reichelsheim/Wetter-
au). Sie gewährleistet schnelle Verlegungen 
zwischen Kliniken, wenn besondere medizi-
nische Expertise erforderlich ist und bietet 
eine qualitativ hochwertige Versorgung mit 
besonders geschultem Personal und modern 
ausgestatteten Luftfahrzeugen. Zudem entlas-
tet sie den bodengebundenen Rettungsdienst 
bei langen oder besonders zeitkritischen 
Transporten und bietet mehr Sicherheit auch 
für Menschen in ländlichen Regionen und bei 
weiter entfernten Spezialkliniken.
Für Nachteinsätze steht der Intensivtransport-
hubschrauber in Gießen an jedem Tag rund 
um die Uhr einsatzbereit zur Verfügung. In 
der Luftrettung gibt es keine Ländergrenzen: 
Bei Bedarf fliegt die hessische Luftrettung 
auch in Nachbarbundesländer und umgekehrt. 
Im vergangenen Jahr sind die hessischen 
Hubschrauber insgesamt zu 4.570 Luftret-
tungseinsätzen ausgerückt. Davon haben die 
beiden Intensivtransporthubschrauber der Jo-
hanniter Luftrettung im Jahr 2025 1.354 Ein-
sätze absolviert.
Die Luftrettung ist Teil der rettungsdienstli-
chen Daseinsvorsorge des Landes. Sie wird 
immer dann eingesetzt, wenn der Transport 
per Hubschrauber medizinisch geboten und 
gegenüber einem bodengebundenen Trans-
port besonders vorteilhaft ist. Die Einsatzent-
scheidung treffen die zuständigen Leitstellen 
nach medizinischen und organisatorischen 
Kriterien.

Die Luftrettung der Johanniter ist in Reichelsheim und Gießen stationiert. � Fotos: Johanniter

Ministerin Diana Stolz mit Oliver Meermann. 

Was schnauft da im Laub? 
Bad Soden (bs) – Viele kennen Igel und 
Maulwurf nur aus Kinderbüchern. Denn die 
beiden Gartenbewohner mögen es heimlich. 
Igel sind oft nur nachts oder in der Dämme-
rung unterwegs, Maulwürfe leben unter der 
Erde. „Da ist es schon Glück, diese beiden 
Tiere im Garten zu entdecken“, sagt Theresa 
Seidel, Citizen-Science-Expertin beim Natur-
schutzbund Deutschland (NABU). Um mehr 
über die Gartentiere zu erfahren, läuft vom 
18. bis 28. September zum siebten Mal die 
bundesweite Aktion „Deutschland sucht Igel 
und Maulwurf“. Sichtungen können mit Da-
tum und Fundort unter Igelsuche.de eingetra-
gen werden, am besten mit Foto und Hinwei-
sen zum Fund. 
Die gemeldeten Daten fließen in eine wissen-
schaftliche Studie des Leibniz-Instituts für 
Zoo- und Wildtierforschung ein, denn es gibt 
bisher keine verlässlichen Zahlen zu den Be-
ständen der beiden Tiere in Deutschland. „Ge-

meldet werden soll auch, wenn man tote Tiere 
findet, etwa auf der Straße“, so Seidel.
Wer etwas für Igel und Maulwurf tun möchte, 
sollte seinen Garten naturnah gestalten und das 
Herbstlaub im Garten liegen lassen. Es kann 
auf den Beeten oder unter Gehölzen ausge-
bracht werden und dient den Igeln als Winter-
quartier. Seidel: „Darüber hinaus überwintern 
im Laub Insekten, die für Igel und Maulwürfe 
eine wichtige Nahrungsquelle sind.“
„Deutschland sucht Igel und Maulwurf“ ist ein 
gemeinsames Projekt von Deutscher Wildtier 
Stiftung, NABU-Naturgucker, Leibniz-Insti-
tuts für Zoo- und Wildtierforschung, Deutscher 
Gartenbau-Gesellschaft 1822, NABU und Lan-
desbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern. 
Ziel der Meldeaktion ist es, möglichst viele Da-
ten zu den beiden Tieren zu sammeln und mit-
tel- bis langfristig Populationstrends erkennen 
zu können. Aus den Daten können später 
Schutzmaßnahmen für Igel und Maulwurf ab-
geleitet werden. Der Igel steht auf der Roten 
Liste der Säugetiere Deutschlands bereits in 
der Kategorie „Vorwarnliste“. Der Maulwurf 
wird noch als „ungefährdet“ geführt.
Mehr Infos und Beobachtungen melden:
www.igelsuche.de

Igel: Er steht auf der Roten Liste der Säuge-
tiere.� Foto: pixabay.com/Monika
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Ein neues Zuhause – Katzendame 
Filia hat ihr Glück gefunden

Bad Soden (bs) – „Warte, warte nur ein Weil-
chen, bald kommt auch das Glück zu Dir – 
und klopft leise an Deine Tür“ sang Peter Ale-
xander in den 80er-Jahren und tröstete damit 
all jene, die jeder Suche zum Trotz keine Lie-
be für sich fanden.
Auf das leise Klopfen an der Tür wartete un-
sere süße Katzendame Filia viel zu lange. Im 
November 2024 wurden Tierschützerinnen 
auf sie und ihre Schwester inmitten eines kar-
gen Industiergebiets in Eschborn aufmerk-
sam. Wer weiß, wie sie einst dorthin gelang-
ten. Auf sich allein gestellt, hieß dies jedoch 
mit Sicherheit, täglich um ihr Überleben 
kämpfen zu müssen. Mit Ausdauer und Ge-
duld gelang es den Tierschützerinnen die bei-
den einzufangen. Im Tierheim erhielten sie 
die Namen Patsy und Filia. Patsy erwies sich 
als aufgeschlossen, akzeptierte recht schnell 

ihr neues Leben und verstand die Menschen 
als durchaus willkommene Dosenöffner.
Bereits ein halbes Jahr später durfte sie in ein 
Für-immer-Zuhause ziehen. Filia hingegen, 
die deutlich schüchterne der beiden, tat sich 
wesentlich schwerer mit der neuen Situation, 
aber dennoch eroberte sie durch ihr zartes We-
sen die Herzen der Mitarbeiter. Kamen jedoch 
fremde Menschen in ihr Zimmer, wartete sie 
gut versteckt in einer ihrer Höhlen, bis die 
fremden Besucher wieder abzogen, ohne Filia 
auch nur zu bemerken. So sah Filia viele Kat-
zen und Kater kommen und gehen, wobei ihr 
das Gehen wesentlich lieber als das Kommen 
war. Hatte Filia die Mitarbeitenden im Katzen-
haus mal fast für sich alleine, taute sie ein biss-
chen weiter auf und genoss diese kurzen Zeiten 
sichtlich. Leider half das aber gar nicht bei der 
Suche nach einem verständnisvollen Zuhause. 
So neigte sich für Filia bereits das zweite Jahr 
im Tierheim dem Ende zu, als ein leises Klop-
fen an der Katzenhaustüre endlich einmal ihr 
gelten sollte. Eine junge Familie hatte Filia auf 
der Webseite des Tierheims entdeckt, sich aus 
welchem Grund auch immer spontan in sie 
verliebt und ließ sich auch von ihrer etwas ab-
weisenden Art nicht beirren. Sie hatten bereits 
Erfahrung mit scheuen Katzen und wussten, 
mit viel Geduld und Einfühlungsvermögen 
würde sich aus dem zurückhaltenden Wesen 
höchstwahrscheinlich eine etwas tyrannische 
Katzendame, aber auch eine große Glücklich-
macherin entpuppen.
Ees sind diese Geschichten, die trösten und 
motivieren, wenn die Arbeit durch erlebtes 
Tierleid so unendlich schwer wird. Hoffentlich 
finden noch viele so geduldige Menschen den 
Weg ins Tierheim Bad Soden/Sulzbach.

Das ist Filia. Die Mitarbeitenden aus dem 
Tierheim Bad Soden/Sulzbach berichten in 
diesem Beitrag, wie die Katze schließlich den 
Weg in eine junge Familie fand.
� Foto: Tierschutzverein Bad Soden/Sulzbach 

Am Samstag: Fairtrade und HeimatFrühShoppen
Bad Soden (bs) – Am kommenden Samstag, 
19. September, findet das nächste „Heimat-
FrühShoppen“ statt. Darüber hinaus gibt es 
einen Fairtrade-Aktionstag auf dem Adler-
platz. Bad Soden ist seit zehn Jahren Fairtra-
de-Stadt. Dies ist der Anlass für den Aktions-
tag, mit dem auf die Arbeit der Steuerungs-
gruppe Fairtrade in den vergangenen zehn 
Jahren zurückgeblickt wird. Bürgermeister  

Frank Blasch wird die Besucher dazu begrü-
ßen und anschließend das vierte Bad Sodener 
HeimatFrühShoppen eröffnen. Hier können 
Kunden in den 17 teilnehmenden Geschäften 
und Unternehmen in der Innenstadt und im 
Alten Kurpark ihr Frühstück aus mehreren 
Komponenten selbst zusammenstellen, von 
Geschäft zu Geschäft schlendern und deren 
Angebote entdecken.

Rücksicht im Straßenverkehr: 
Gehwege sind keine Fahrwege
Bad Soden (bs) – Ob E-Scooter oder Fahr-
rad: Wer auf zwei Rädern unterwegs ist, 
kommt schnell und flexibel von A nach B. 
Gleichzeitig erreichen die Stadt immer wie-
der Hinweise von Bürgerinnen und Bürgern 
auf Situationen, in denen E-Scooter oder 
Fahrräder rücksichtslos auf Gehwegen un-
terwegs sind. Gerade für ältere Menschen, 
Eltern mit kleinen Kindern oder Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität kann das un-
angenehm oder sogar gefährlich werden.

Gehwege sind tabu
Deshalb gilt: Gehwege sind grundsätzlich 
dem Fußverkehr vorbehalten. E-Scooter dür-
fen dort nicht fahren – ebenso wenig wie 
Fahrräder. Für Radfahrer gibt es Ausnahmen: 
Kinder bis zum vollendeten achten Lebens-
jahr müssen, Kinder bis zum vollendeten 
zehnten Lebensjahr dürfen den Gehweg mit 
dem Fahrrad benutzen. Auch eine geeignete 
Aufsichtsperson darf ein Kind unter acht Jah-
ren mit dem Fahrrad auf dem Gehweg beglei-
ten. Dabei gilt immer: Auf Fußgänger ist be-
sondere Rücksicht zu nehmen.

E-Scooter-Regeln
Für E-Scooter gelten eigene Regeln: Sie ge-
hören auf Radwege, Radfahrstreifen oder 
Fahrradstraßen beziehungsweise – wenn die-
se nicht vorhanden sind – auf die Fahrbahn. 
Gehwege oder Fußgängerzonen dürfen mit E-
Scootern nur befahren werden, wenn dies 
ausdrücklich erlaubt ist. Dann gilt Schrittge-
schwindigkeit und besondere Rücksichtnah-
me auf den Fußverkehr.
Und noch eine wichtige Regel: Auf einem E-
Scooter darf immer nur eine Person fahren. 
Die Mitnahme eines Sozius oder einer Sozia 
ist nicht erlaubt – auch dann nicht, wenn das 
zulässige Gesamtgewicht des Rollers dadurch 
nicht überschritten wird. Wer zu zweit auf ei-
nem E-Scooter unterwegs ist, gefährdet zu-
dem die eigene Sicherheit und die anderer 
Verkehrsteilnehmender.

Besser einen Helm tragen
Eine gesetzliche Helmpflicht besteht für E-
Scooter derzeit nicht. Es wird dennoch allen 
Fahrerinnen und Fahrern empfohlen, einen 
Helm zu tragen. Dieser kann bei einem Sturz 

schwere Kopfverletzungen verhindern oder 
zumindest deren Folgen deutlich verringern.

Rücksicht nehmen
Entscheidend ist aber nicht nur die richtige 
Verkehrsfläche, sondern auch das Verhalten 
dort. Wer mit dem Fahrrad oder E-Scooter un-
terwegs ist, sollte auf andere Verkehrsteilneh-
mende Rücksicht nehmen, ausreichend Ab-
stand halten und die Geschwindigkeit an die 
Situation anpassen. Umgekehrt gilt auch für 
Fußgängerinnen und Fußgänger: Ein wenig 
gegenseitige Aufmerksamkeit kann helfen, 
Konflikte zu vermeiden.

E-Scooter gehören auf Radwege.
� Foto:  pixabay.com

La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
9:30 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

151,00 €,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD! ZAHLEN BIS ZU 9.500€ FÜR PELZEZahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG SAMSTAG

Porzellan aller Art

FREITAG
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